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Liebe LeserInnen,

die Sommerferien stehen vor der Tür und auch wenn Ihr mit Eurer Familie
verreisen werdet, so gilt es doch einige freie Tage und Wochen zu über-
brücken. Immer nur das alt bekannte Schwimmbad zu besuchen, kann auf
Dauer auch ganz schön langweilig werden und lockt den Nachwuchs nicht
sicher aus den eigenen vier Wänden.”Nicht schon wieder! Können wir
nicht mal was anderes machen, ” ist nicht selten zu vernehmen.
Wenn Ihr mal was “ganz anderes” unternehmen wollt, dann solltet Ihr Eure
Reisetasche packen, um ein Wochenende in luftiger Höhe zu verbringen.
Da bietet sich zum einen das Baumhaushotel Rosenberg mitten in einem
Kiefernmischwald an. Hier könnt ihr ein Wochenende weitab von der Hek-
tik und dem Lärm der Stadt inmitten unberührter Natur am fränkisch-
schwäbischen Jakobsweg verbringen. Oder Ihr besucht den neu angelegten
Naturerlebnispark Panarbora 50 km östlich von Köln gelegen. Ab 1. Septem-
ber besteht für Familien, Schulklassen und Naturfreunde die Möglichkeit, in
luftiger Höhe von bis zu 34 Meter viel über den Wald zu erfahren und span-
nende Details rund um Flora und Fauna zu entdecken.

Für Familien mit kleineren Kindern bietet der Kürnbacher Märchenwald eine willkommene Abwechslung. Inmitten des
Kürnbacher Waldes führt auf dem ein Hektar großen Gelände ein Rundweg ins Märchenreich der Gebrüder Grimm.
Auf dem Weg zu Rotkäppchen, Schneewittchen und den sieben Geißlein können die Kinder mit elektrischen Autos,
Motorrädern und Lokomotiven herumdüsen. Größere Kinder werden ihre Freude im Waldklettergarten in Weinsberg
haben, der neben dem klassischen Familienausflug das ideale Umfeld für eine nicht ganz alltägliche Geburtstagsfeier
bietet. Wer noch etwas Ausgefallenes für den nächsten Kindergeburstag sucht, sollte die Skiddleanlage im Minigolf-
park in Bad Wimpfens ins Auge fassen! Es ist die einzige Anlage in diesem Stil weltweit!
Falls es zwischenzeitlich doch mal regnen sollte oder wem es einfach draußen zu heiß ist, der sollte einen Ausflug nach
Mannheim ins Technoseum planen. An 19 verschiedenen Stationen können junge Baumeister in der Mitmachausstel-
lung „Schneckenkratzer und Wolkenhaus. Wie Menschen und Tiere bauen“ ab 5. August entdecken, wie beispielweisee
Biber Holz bearbeiten, wie ein Maulwurf unter der Erde lebt – und nicht zuletzt Parallelen zu den Bauten erkennen, die
von Menschen geschaffen werden.
Gegen Ende der Sommerferien gibt es für alle Daheimgebliebenen oder Zurückgekommenen ein Kulturerlebnis der
besonderen Art: Das RADELRUTSCH Sommer Theater Festival. In dieser Zeit gibt es von morgens bis abends
Theaterleckerbissen und Mitmachaktionen mit RADELRUTSCH-Künstlern. 

Bei so viel Angeboten, können die Sommerferien ruhig kommen! Euch und Eurer Familie viel Spaß dabei!

Eure
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Bessere Aufmerksamkeit dank neu-
ropsychologischem Training

Mit dem  neuro-
psychologischen
Gruppentraining
ATTENTIONER für
Kinder im Alter von
7-13 Jahren lassen
sich die Aufmerk-
samkeitsleistungen
der Kinder wirk-
sam verbessern.

Der Yogaunterricht
im Yogayard ist zu-
weilen kraftvoll, her-
ausfordernd als
auch sanft und me-
ditativ.

BOLLWERK ® Lounge - eine Wohl-
fühloase nicht nur für Gäste

Die BOLLWERK
Lounge versteht sich
als besondere Erleb-
nisgastronomie inmit-
ten der schönen Kur-
stadt Bad Wimpfen.

Auch in den Zeiten
der Gesundheits-
reform bleibt die
Haushaltshilfe eine
Leistung der mei-
sten gesetzlichen
Krankenkassen. 

Seite 32

Seite 9

Seite 36Seite 17

Yogayard IttlingenTipps für die Sommerferien

Seite 34

Shiatsu macht Schule

Durch die Anwendung
von Shiatsu wird
Stress abgebaut und
die Aufmerksamkeit
verbessert.

Sichere Bindung - die beste Basis,
die Eltern Kindern geben können

Was brauchen Jun-
gen wie Mädchen,
um ihren Platz in der
Gesellschaft zu fin-
den?

Zappelino gibt zahl-
reiche Tipps für son-
nige und regneri-
sche Tage

Sommerferien auf dem Sonnenhof!

Sonnenhof 1
70378 Stuttgart
Fon 0711 - 5 07 46 20
info@dersonnenhof.com
www.dersonnenhof.com

Abenteuerfreizeit

Bauernhof-Erlebnistour

Reit

erferien

Kletterwand

Außerdem
täglich

Jetzt
anmelden!

Hochseilgarten

Schon ab
4 Jahre!

NeuSchnelle Hilfe in der Not
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Taekwondo Center seit 1998 in Heilbronn
Schulleiter Elöd Oberst 30 Jahre Taekwondo 1985-2015

Die Kinder können ab einem Alter
von etwa fünf Jahren in Taekwondo
unterrichtet werden. Das Training ist
ganz auf die Bedürfnisse und Fähig-
keiten der  Kinder abgestimmt. Alle
Kinder werden nach ihrer individuel-
len Eigenart unterrichtet.
Taekwondo aus pädagogischer Sicht
fördert im Miteinander von körperli-
chen Übungen und geistigen Grund-
lagen den Gemeinschaftssinn und die
Hilfsbereitschaft. Die Achtung vor
dem Anderen zeigt sich in Höflich-
keit, im Grüßen und in der Verbeu-
gung, aber auch im Respekt vor dem
Träger eines höheren Gürtelgrades
oder vor dem Meister.
Im Training werden Ausdauer, An-
strengungsbereitschaft, Fairness und
Verantwortlichkeit geschult. Da sich
die genannten Eigenschaften nicht
auf die Trainingsstunde beschränken,
sondern Einfluss auf alle Lebensbe-
reiche nehmen, wird hier ein äußerst
positiver Beitrag zur Charakterbil-
dung und Persönlichkeitsentwick-
lung junger Menschen geleistet. Ein
gesundes Selbstvertrauen wiederum
ist ein sehr guter Schutz gegen all
die Gefahren, denen unsere Kinder

heutzutage ausgesetzt sind. Für den
Alltag lernen die Kinder durch ihr
Verhalten und Auftreten Situationen
zu vermeiden, die einen Angriff pro-
vozieren könnten. Sollte es dennoch
nötig werden, sich in einer Notlage
wehren zu müssen, hat das Kind die
Möglichkeit, sich zu verteidigen. 
Traditionelles Taekwondo ist ohne
Körperkontakt und für jeden geeig-
net, unabhängig von Alter, Ge-
schlecht oder Fitness. Ein Einstieg in
das Training ist jederzeit möglich.
Gerne können die Kinder und natür-
lich auch die Eltern bei einer kosten-
losen Schnupperstunde das Traditio-
nelle Taekwondo kennen lernen.
Großmeister Elöd Oberst 5. Dan,
geb. 1971 in Ungarn ist der Schullei-
ter. Er gibt alle Unterrichtsstunden
persönlich und steht Ihnen mit seiner
30-jährigen Erfahrung zur Seite. 

Fortgeschrittenenkurs

Taekwondo Center
Etzelstr. 38, 74076

Heilbronn
Tel. 07131-963372

Mobil 0172 14 14 482
www.tkd-heilbronn.de

satch match - der Ganztagsbegleiter

Spielend leicht fasst er alles, was in
der Schule und anschließend auf dem
Boltzplatz benötigt wird: Die varia-
ble Fronttasche transportiert den
Fahrrad- oder Skaterhelm ebenso
gut, wie einen Basket- oder Fußball.
Mit seinem gepolsterten Laptopfach,
einer Seitentasche mit einhändig
bedienbarem Reißverschluss und
Lightloop für das Fahrradlicht ist der
satch match ansonsten ganz satch
pack: ergonomisch, ökologisch und
einfach gut durchdacht! Wenn es
doch mal etwas mehr sein soll - das
Hauptfach lässt sich um 5 l erwei-
tern.

Ihr wollt eine Anzeige in 
Zappelino schalten?

anzeigen@zappelino.de
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Landhausdielen – 
die kommen einfach groß raus!

Schiffsboden, Fischgräte, Langdie-
len – die Auswahl ist groß bei For-
maten und Verlegemustern von Bo-
denbelägen. Neben der Holzart und
Farbgebung sollte auch hier mit Be-
dacht ausgesucht werden, je nach
Einrichtungsstil und Raumgegeben-
heiten. Ein Klassiker unter den Die-
len ist die Landhausdiele – und die
passt nicht nur zu traditionellen
Holzmöbeln und Kieferndecken! Zu
entdecken gibt es die ganze Welt
(nicht nur) der Landhausdiele bei
HolzLand Neckarmühlbach.

Beim ersten Blick auf diese Dielen
wird klar: Es kommt auf die Größe
an! Während eine Schiffsbodendiele
aus drei Stäben besteht und Fisch-
grätparkett noch filigraner ist, gehö-
ren Landhausdielen zu den 1-Stab-
Dielen. Im Echtholzbereich werden
sie aus zwei oder drei Schichten zu-
sammengesetzt, wobei die oberste
Schicht aus einem Stück Holz be-
steht. Dadurch entsteht nach der Ver-
legung der Eindruck von Massiv-
holzdielen. Diese Optik gibt Räumen
auf den ersten Blick eine Atmos-
phäre wie aus vergangenen Zeiten,
als solche Formate in Gutshäusern
oder herrschaftlichen Stadtwohnun-
gen verlegt wurden. 
Heutzutage sind Landhausdielen
aber auch in hochmodern eingerich-
teten Räumen ein echter Hingucker.
Während man mit der Kombination
aus geölter heller, lebhafter Eiche
und geradlinigen Design-Möbeln
einen extravaganten Stilbruch her-
vorruft, ergibt sich bei weißen Vin-
tage- oder skandinavischen Möbeln
auf dunklen Räuchereiche-Dielen

der Effekt, dass Einrichtung und Bo-
denbelag ihre Wirkung gegenseitig
unterstreichen. 
Neben Echtholzparkett ist auch das
strapazierfähige Laminat in Land-
hausdielen-Optik erhältlich, das eine
riesige Auswahl an Maserungen und
Farben bietet. Diese meistens kos-
tengünstigere Variante erlaubt auch
bei kleineren Budgets außergewöhn-
liche Akzente bei der Raumgestal-
tung zu setzen, zum Beispiel mit
Dielen, die aus altem, gebrauchten
Holz zu bestehen scheinen, oder ein-
gearbeiteten Schriftzügen von
Weinkisten. 

Wie bei allen Bodenbelägen gilt es
auch bei der Verlegung von Land-
hausdielen auf einige Aspekte zu
achten wie Bodenbeschaffenheit,
Trittschalldämmung, das richtige
Aufmaß oder Verlegewerkzeug. Wer
die ganze Vielfalt der unterschiedli-
chen Parkettböden erleben möchte,
ist natürlich beim Fachhandel an der
besten Adresse. Bei den Holzexpe-
rten von HolzLand Neckarmühlbach
gibt es allein über 100 verschiedene
Landhausdielen. Die fachkompeten-
ten Berater erläutern gerne alles
rund um die Unterschiede und geben
wertvolle Tipps zu Reinigung und
Pflege. Besonders praktisch: Bei
HolzLand Neckarmühlbach kann zur
Verlegung der hauseigenen
Montageservice direkt mit hinzuge-
buchtwerden und bekommen somit
alle Leistungen aus einer Hand im
Rundum-Sorglos-Paket. 

Infos: HolzLand Neckarmühlbach
oder ww.holzcenter.de

Gutschein
für einen
OSIANDER
College�-�Block
DinA 5

OSIANDER Heilbronn | Fleiner Straße 3
07131 20366-0 | heilbronn@osiander.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo bis Sa 9 Uhr - 20 Uhr

Ihr habt einen Termin fu¨r
Zappelino ?

termin@zappelino.de
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Projekt animiert Kinder zu gesunder Lebensweise

Gesundheit hat im John-F.-Kenne-
dy-Kindergarten in Heilbronn einen
hohen Stellenwert. Bereits seit zehn
Jahren wird in der städtischen Ein-
richtung die Ernährungs- und Bewe-
gungserziehung konsequent prakti-
ziert. Vor wenigen Wochen erhielt
die Kita als Piloteinrichtung von der
AOK Heilbronn-Franken das Zerti-
fikat als „Jolinchen-Kids-Gesund-
heitskindergarten“.

Das Gesundheitsförderungspro-
gramm „Jolinchen-Kids – Fit und
gesund in der Kita“ möchte Kinder,
Eltern und Erzieher nicht allein zu
mehr Obst, Gemüse und Joghurt auf
dem Teller anspornen, sondern auch
Bewegung und Entspannung stärker
in den Alltag einbinden.
Namensgeber ist das Drachenkind
Jolinchen, das den Nachwuchs durch
die „Abenteuerwelt-Gesundheit“
führt. Die AOK begleitet die Kitas 3
Jahre aktiv mit Schulungen, Mate-
rialien, Workshops, Kurs- und Bera-
tungsangeboten. 2014 ist Jolinchen-
Kids bundesweit gestartet. Von den
rund 42.000 Kindereinrichtungen
beteiligen sich bisher rund 900 –
unter ihnen als erste der Region der
John-F.-Kennedy-Kindergarten in
Heilbronn.

„Diese Projekt ist sinnvoll und über-
fällig“, sagt Professor Sven Dietrich
von der Hochschule für Gesundheit
in Bochum. Der Experte für die Ge-
sundheitsförderung von Kindern lobt
die Einbeziehung von Eltern und
Erzieherinnen. Dies findet auch An-
nett Wiedmann, Gruppenleiterin im
John-F.-Kennedy-Kindergarten und
ausgebildete Jolinchen-Koordina-
torin: „Dieses Konzept ist stimmig
und hat sich bei uns bereits hervorra-
gend bewährt.“

Für die KiTa-Kinder nutzt Jolin-
chen-Kids die Sprach- und Bilder-
welt einer Entdeckungsreise.
Jolinchen nimmt die Kleinen mit ins
Gesund-und-lecker-Land, in den
Fitmach-Dschungel und auf die Insel
„Fühl mich gut“. So erleben die
Kinder gemeinsam mit dem Plüsch-
Drachen spannende Abenteuer und
probieren viel Neues aus. Sie ent-
decken gesundes Essen, das lecker
schmeckt, kommen in Bewegung
und erkennen ihre Stärken.
Süßigkeiten werden aus den
Brotdosen der verbannt. Für das
zweite Frühstück bringen Eltern und
Kinder Obst mit. Der Durst wird mit
Wasser oder Tee gelöscht. Besonders
begeistert sind die Kinder von den
Entspannungseinheiten. Sie massie-
ren sich den Rücken mit Igel-Bällen
oder tauchen ihre Füße abwechselnd
in warme und kalte Bäder, die herr-
lich duften.
Jede KiTa startet mit einer Bestands-
aufnahme. Auf dieser Basis formu-
liert ein JolinchenKids-Team aus
Erzieherinnen, Träger und Eltern-
vertretern die Gesundheitsförde-
rungsziele und entscheidet über die
Mo-dule und den Programmablauf.
Während der Umsetzung bietet die
AOK regelmäßige Workshops für
einen Erfahrungsaustausch an. Dort
wird überprüft, was sich verändert
hat, wo noch Anpassungsbedarf
besteht und wie es zukünftig weiter-
geht.

Gruppenleiterin Annett Wiedmann:
„Dieses ganzheitliche Gesundheits-
programm ist ein wirklicher Gewinn
für die Kinder, deren Eltern und die
Erzieherinnen.“ In den kommenden
Monaten werden noch weitere
Kindergärten der Region mit der
Umsetzung beginnen.

Schüler verbessern sich in der Schüler-Nachhilfe

Das Unterrichtskonzept der Schü-
ler-Nachhilfe bewährt sich. Auch
im letzten Schuljahr haben sich
über 85% der Schüler in der Schü-
ler-Nachhilfe nach 6 Monaten Un-
terrichtsbesuch um eine Schulnote
verbessert, manche Schüler sogar
um 2 Schulnoten. Hierfür ist natür-
lich notwendig, dass die Schüler
regelmäßig zur Nachhilfe kommen
und motiviert mitarbeiten.  
Die Schüler-Nachhilfe hat diese
Schüler befragt, wie sie sich um
zwei Schulnoten verbessern konn-
ten (die Namen wurden aus Da-
tenschutzgründen natürlich abgeän-
dert):

Frank M., 18 Jahre alt, besuchte
das Technische Gymnasium. 
Was hat dir in der Schüler-

Nachhilfe gut gefallen?

„Die guten Erklärungen“. 
Wie bist du besser geworden?

„Durch verbessertes Lernen“

Kerstin L., 15 Jahre alt, besuchte
die 9. Klasse der Realschule:
Was hat dir in der Schüler-

Nachhilfe gut gefallen? 

„Dass ich alles gleich verstanden
habe“
Wie bist du besser geworden? 

„Mir wurde der Stoff richtig gut
erklärt“

Bei Abmeldungen von Schülern
bekommt die Schüler-Nachhilfe
sehr oft solche Dankesbriefe:
Hier ein Beispiel von Familie L.,
deren Sohn Markus, 8. Klasse
Gymnasium, im Fach Englisch den
Unterricht der Schüler-Nachhilfe
besuchte. 
„Wir haben uns sehr darüber ge-

freut, dass er so fleißig dabei war,
es ihm sichtlich Spaß gemacht hat,
auch dadurch, dass es verständlich
erklärt wurde und die Aufgaben
/Übungen anschließend bespro-
chen wurden. Seine Noten haben
sich um zwei ganze nach oben ver-
bessert – ein super tolles Ergebnis
und eine positive Überraschung.
Er hat sich sichtbar weiterentwik-
kelt. Auch von Seiten der Englisch-
lehrerin kamen bisher nur positive
Rückmeldungen. Danke! (Auch für
die schnelle Aufnahme in einen der
Kurse). Liebe Grüße und noch
viele positive Rückmeldungen wün-
schen Ihnen und ihrem Team Fam.
L.“
Wer sich von der guten Arbeit der
Schüler-Nachhilfe überzeugen
möchte, hat die Möglichkeit, mit
4x45 min Testunterricht sich von
der bewährten Unterrichtsmethode
der Schüler-Nachhilfe persönlich
zu überzeugen. Völlig kostenlos
und unverbindlich nach vorheriger
Terminabsprache.  
Die Schüler-Nachhilfe ist  von  Mo
– Fr von 14 – 17.00 Uhr für Sie
geöffnet. Schüler-Nachhilfe HN,
Kaiserstr. 8 (gegenüber Käthchen-
hof), Tel. 07131/2777407
NSU, Markstr. 37 (über Foto
Hacker), Tel. 07132/4888618,
Brackenheim, Heilbronner Str. 19
(Ortsmitte gegenüber Pizza/Kebap-
Haus), Tel. 07135/9321082
Lauffen, Bahnhofstr. 10 (über
Wackersche Apotheke), 
Tel. 07133/9293682
Weinsberg, Bahnhofstr. 10 (Trau-
benplatz), Tel. 07134/528865,
Leingarten, Zehentgasse 8 (hinter
Rathaus),  Tel. 07131/3901377
Infos: www.schüler-nachhilfe.net. 
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Neues aus dem Laden Blickfang in Bad Wimpfen

Der Name „Blickfang“ macht dem
im Herzen gelegenen Geschäft im
Zentrum der Bad Wimpfener Altstadt
alle Ehre. Denn schon von weitem
sticht das Fachwerkhaus aus dem
Jahre 1528 durch sein großes
halbrundes Glasfenster und sein
Schmuckfachwerk sowie die schön
eingepflanzten Blumenkästen sofort
ins Auge. Viele, die auf auf dem
Weg zum bekannten Cafe Feyer-
abend sind, verweilen hier um zu
stöbern oder um das eine oder ande-
re Geschenk mitzunehmen. Denn
davon gibt es in dem 70qm großen
Lädchen jede Menge. Die Angebots-
palette reicht von Green Gate Ge-
schirr, Willow-Tree Figuren über di-
verse versilberte Bilderrahmen,
Schmuckdosen, Kerzenständer, so-
wie Gläser und Glasgefäße, Seiden-
blumen, Etageren,Tabletts, Körbe
und vieles andere mehr. Im hinteren
Bereich des Ladens werden sich die

Feinschmecker wohl fühlen. Denn
hier finden sich große Amphoren mit
verschiedenen Ölen, Essigen, Likö-
ren, Edelobstbränden, Nudeln, Mar-
meladen, Senfe und Gewürzen. Für
die Schmuckliebhaber bietet der ge-
schmackvoll eingerichtete Laden
sowohl versilberten Modeschmuck
der Firma Pilgrim als auch hochwer-
tige Einzelstücke aus echtem Silber
und auch aus Gold. Ein Besuch im
Blickfang lohnt sich. 
“Die Lage  ist natürlich ideal, denn
jeder, der durch die Straßen der Alt-
stadt läuft, kommt beim Blickfang
vorbei!“ freut sich die neue Laden-
besitzerin Ulla Wöltje, die beide
Türflügel einladend geöffnet hat,
sodass viele interessierte Besu-
cherInnen der Verlockung nicht wi-
derstehen können.

Infos: Blickfang, Salzgasse 2, Bad
Wimpfen

KOMMT
VORBEI!

Freie Plätze bei der Kinderfreizeit AWO Heilbronn

Du bist zwischen 6 und 13 Jahre alt,
und möchtest in den Sommerferien
etwas erleben? Noch hast du die
Möglichkeit, dich bei der Kinder-

freizeit der Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Heilbronn e. V. anzumel-
den. Auf dem TSG Gelände in Heil-
bronn Sontheim erwartet dich zwei
Wochen lang ein abwechslungsrei-
ches Freizeitprogramm. Bei Wasser-
spielen am Bach, vielen Spiel- und
Sportangeboten und verschiedenen
Workshops kommt garantiert keine
Langeweile auf! 
Das Betreuerteam wurde intensiv
ge-schult und freut sich, den 1. Frei-
zeittermin vom 03.08. – 14.08.2015
oder den 2. Freizeittermin vom
17.08. – 28.08.2015 mit dir zu ver-
bringen.

Infos: AWO Kreisverband Heilbronn
e.V., Tel: 07131 899 3000 (Frau
Rauch), info@awo-heilbronn.org 
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Das Freizeitbad Aquatoll schließt im September

Auch in diesem Jahr schließt das
Freizeitbad Aquatoll für allerlei
Wartungs- und Reinigungsarbeiten,
die seit der letzten Schließung auf-
gelaufen sind. In der Revisionszeit
werden Arbeiten durchgeführt, die
während des normalen Bade- und
Saunabetriebs nicht möglich sind.
So wird zum Beispiel aus allen Be-
cken das Wasser abgelassen, Fliesen
erneuert und gründlich gereinigt,
bevor die Becken wieder neu befüllt
werden. Auch in der Saunawelt ste-
hen viele Wartungsarbeiten an.
Da die Arbeiten in diesem Jahr et-
was umfangreicher sind, schließt das
Aquatoll nach den Sommerferien für
11 Tage – vom Montag, 14. bis ein-
schließlich Donnerstag, 24. Septem-
ber 2015. Dann bleibt sowohl das

Erlebnisbad als auch die Saunawelt
geschlossen. Der erste Bade- und
Saunatag ist dann am Freitag, dem
25. September, pünktlich um 9.00
Uhr mit Langer AQUAtoll Nacht in
der Saunawelt ab 20.00 Uhr. Das
Sportbad bleibt in der Revisionszeit
von Erlebnisbad und Saunawelt ge-
öffnet. Auch im neuen Sportbad ste-
hen die ersten Revisionsarbeiten an.
Daher bleibt das Hallenbad zum Be-
ginn der Sommerferien, ab Sonntag,
26. Juli bis einschließlich Donners-
tag, 06. August 2015 geschlossen.
Sofern die Arbeiten umfangreicher
ausfallen, könnte das Sportbad auch
länger geschlossen bleiben. 

Infos: www.aquatoll.de oder 
Tel.  07132/2000-0.

Frießinger Mühle GmbH · Brühlstr. 13 · D-74206 Bad Wimpfen · Tel. 07063-9797-0 · info@friessinger-muehle.de · www.friessinger-muehle.de

Mehl, Grieß, Backmischungen

und vieles mehr im Handel erhältlich

unter der Marke

Soll ich, soll ich nicht… 
Den passenden Ferien-Intensivkurs finden

Welche Schülerin und welcher Schü-
ler möchte denn nicht gerne die
Chance auf bessere Noten ergreifen,
um dem gewünschten Ausbildungs-
oder Studienplatz ein Stückchen
näher zu kommen? Beste Chancen,
das Ziel zu erreichen, stellen die
Ferien-Intensivkurse der Akademie
für Innovative Bildung und Manage-
ment Heilbronn-Franken (aim) dar.
Schülerinnen und Schüler aller
Schularten ab der Klassenstufe 8
können sich für diese Kurse anmel-
den, wenn sie in den Fächern
Mathematik, Deutsch und Englisch
die Note 4 oder schlechter haben. In
kleinen Gruppen vermitteln erfahrene

Dozentinnen und Dozenten in nahe-
zu allen Schulferien nicht nur den
relevanten Lernstoff, sondern gehen
auch auf die Fragen der einzelnen
Teilnehmenden ein und helfen, indi-
viduelle Lernstrategien zu entwik-
keln. Dem neuen Schuljahr kann
somit mit neu erlangter Motivation
und größerem Selbstvertrauen be-
gegnet werden.
Das komplette Programm und
Hinweise zur Anmeldung findet sich
auf der Homepage der aim unter
www.aim-akademie.org.
Dank der Unterstützung der Dieter
Schwarz Stiftung kann die aim die-
ses Angebot unentgeltlich anbieten.

Plan International 
Deutschland e.V.  
Bramfelder Str. 70  
22305 Hamburg

040-611 400
Nähere Infos:

Öffne deine 
Augen für 
meine Welt.
Werde Pate!

www.plan-deutschland.de
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BOLLWERK LOUNGE
EINE WOHLFÜHLOASE NICHT NUR FÜR GÄSTE

Eine warme, kraftvolle Frauenstim-
me begleitet von melodiösen Gitar-
renklängen klingt durch die laue
Sommernacht am Fuße der histori-
schen Altstadt Bad Wimpfens. Die
beiden MitarbeiterInnen der BOLL-
WERK Lounge Sarah und Samed ha-
ben sich für diesen Samstagabend
etwas ganz Besonderes einfallen las-
sen. Nach dem Motto „Service trifft
Musik“ verwöhnen sie die Gäste
nicht nur mit leckeren, handgemixten
Cocktails, für die die BOLLWERK
Lounge berühmt ist, sondern auch
mit musikalischen Klängen. „Dass an
diesem Abend so viel los sein wird,
dass die Beiden doch erst zur späten
Stunde mehr aus ihrem musikali-
schen Repertoire zum besten geben
können, wusste natürlich niemand,“
freut sich der neue Pächter Steffen
Brudi, der Anfang des Jahres die
BOLLWERK Lounge übernommen
hat und zufrieden feststellt, dass an
diesem Abend fast jeder Platz nicht
nur im neu eröffneten Biergarten be-
legt ist. Auch die Plätze im vorderen
Bereich sind sehr begehrt und den

ein oder anderen zieht es in die ehe-
malige Bahnhofshalle, die nicht mehr
lange Bänke und Fahrpläne zieren
sondern Hirschgeweih, Kuckucksuhr
und mit Kuhfell bezogene Barhocker.
„Kurz nachdem der Entschluss stand,
die BOLLWERK Lounge zu über-
nehmen, war  mir sofort klar: hier
muss ein Biergarten her! Dass dieser
so super und vor allem so schnell an-
genommen wird, ist schon unglaub-
lich,“  staunt der gebürtige Wimpfe-
ner, der bereits in jungen Jahren die
ersten Erfahrungen im Gastronomie-
bereich sammeln durfte. „Ich bin di-
rekt neben dem Cafe Birkensee auf-
gewachsen und habe dort viel Zeit
verbracht, da ich mit den Kindern
der Besitzer groß geworden bin und
dort auch immer mitgearbeitet habe.
Als dann der ehemalige Pächter der
BOLLWERK Lounge, der Mexika-
ner Mario Diaz Ende letzten Jahres
auf mich zukam, da er sich beruflich
verändern wollte, habe ich nicht lan-
ge überlegt. Schließlich bin ich im
Bollwerk und auch noch  in der Boll-
werkgasse groß geworden! Da war´s

doch schlicht und ergreifend nahelie-
gend, dass ich die BOLLWERK
Lounge übernehme. Zwar nicht
unbedingt jetzt schon mit Dreißig,
aber es läuft,“ lacht der gelernte
Kaufmann, der über Jahre Gast in
der BOLLWERK Lounge war und
den eine langjährige Freundschaft
mit dem ehemaligen Pächter verbin-
det. 
Ob auf den mit schwarzen, weißen
oder braunen Hussen bedeckten
Biertischen oder den aufeinanderge-
stapelten Paletten, die sich wunder-
bar zum Rumlümmeln eignen, über-
all werden Cocktails oder andere Ge-
tränke geschlürft und keinen ziehts
an diesem herrlichen Sommerabend
im Juli nach Hause. 
Die Vielzahl der Cocktails ist aller-
dings nicht das einzige Markenzei-
chen der Location, die sich im neo-
gotischen Bahnhof der Stauferstadt
befindet. Neuerdings wird ein wech-
selnder Mittagstisch angeboten, der
sehr gut angenommen wird. Und wer
noch auf der Suche  nach geeigneten
Räumlichkeiten für den nächsten Ge-

burtstag, Konfirmation oder Hochzeit
ist,  für den bietet die Lounge Platz
für rund 85 Personen, die Terrasse
und der Biergarten bis zu 110 Per-
sonen. „Neben den mexikanischen
Gerichten haben wir unsere Speise-
karte um Pastagerichte, vegetarische
und vegane Gerichte erweitert. Und
sind natürlich offen für die Wünsche
der Gäste. So richten wir beispiels-
weise am nächsten Sonntag auf
Wunsch ein Frühstücke für über 30
Personen aus, “ so der dynamische
Chef, dem die Ideen nicht ausgehen
und dem das Wohlergehen seiner
Gäste wie auch seiner Mitarbeiter
sehr am Herzen liegt. „Ich möchte
aus der BOLLWERK Lounge eine
Wohlfühloase sowohl für die Gäste
als auch für meine Mitarbeiter ma-
chen!“
Di - Do 11:00 - 23:00, Fr, 11:00 -
02:00, Sa 17:00 - 02:00, So &
Feiertag 17:00 - 00:00, Mo: Ruhetag
BOLLWERK Lounge, Carl-Ulrich-
Strasse 1, Bad Wimpfen
Tel. 07063/266233
www.bwlounge.de

®
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Seit Ende April sind die Otter in ih-
rem neuen Gehege. Es stellt einen
typischen Landschaftsausschnitt des
Spreewaldes dar, welcher auch na-
türliches Verbreitungsgebiet dieses
sonst so scheuen Wassermarders ist.
Kanäle, Bootshäuser und die dazuge-
hörigen Kähne prägen das Bild des
neugestalteten Lebensraumes, dazwi-
schen tauchen unsere Otter bei den
Fütterungen auf der Suche nach ihrer
„Beute“. Die Otter sind aber nur ein
Teil der über zweistündigen Fütte-
rungstour. „Heulen Wölfe nur bei
Vollmond“, „Wie schnell rennt ein
Bär“, „Was ist ein Waldrapp und wo
lebt er eigentlich“? Antworten auf
diese Fragen und noch viel mehr er-
fährt man bei den zwei Mal täglich
stattfindenden Fütterungen von den
Tierpflegern des Wildparks. Unter
dem Motto „Tiere sehen und erle-
ben“ können nicht nur unsere heimi-
schen Wildtiere sondern auch viele
alte Nutztierrassen bei ihren früher
so wichtigen Tätigkeiten beobachtet
werden. Hütehunde, Ziegengespanne
und Zugochsen zeigen, warum sie
früher für den Menschen unentbehr-
lich waren. 
Der absolute Höhepunkt für alle
Kinder ist natürlich die letztes Jahr
neu erbaute Koboldburg. Ein Spiel-
platz, der neben dem Klettern und
Toben auch viel Platz für fantasie-
volle Rollenspiele bietet und der
Kreativität der Kinder beim Spielen
freien Lauf lässt. Zeit für alle Eltern
dem Treiben ganz entspannt bei ei-
ner Tasse Kaffee aus „sicherer Ent-
fernung“ zuzuschauen. Für alle „Da-
heimgebliebenen“ bietet das WiPa-
Ki-Team des Wildparks in den Som-
merferien wieder ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm für 4 bis
12-jährige.  www.wildtierpark.de.

Auf 100.000 qm Fläche erwartet die
Besucher im Kleinen Odenwald ein
Naturerlebnispark mit großen und
artgerecht gestalteten Gehegen, mo-
dernen Stallungen für die fast 50
verschiedenen Tierarten und ein
großzügiges Naturgelände. Mehr als
300 einheimische und exotische
Wild- und Haustiere vom Esel bis
zum Rotwild und vom Dromedar bis
zum Zebra bevölkern das Parkgelän-
de. Hits für Kids: Kindereisenbahn,
Afrika-Spielplatz, Streichelzoo und
Schaubauernhof. Im Eintrittspreis
ebenfalls enthalten: Umfangreiche
Mineralienausstellung im Birkenhof
mit über 700 Mineralien aus aller
Welt. 
Regelmäßig finden im Wildpark
Schwarzach Märkte und Events mit
attraktivem Familienprogramm statt.
Programm in den Sommerferien: 
16. August Figurentheater „Der rote
Max“
30. August Figurentheater „Karni
und Nickel - Der große Streit“
24. September „Wir lassen glitzernde
Kristalle wachsen“
27. September Bauernmarkt
29. November Adventszauber 
Öffnungszeiten: täglich 10 – 18 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 5 Euro, Kinder
2,50 Euro, Familienkarte 12 Euro.
Parken ist kostenfrei. Individuelle
Gruppenführungen können unter
06262/9209-0 für 25 Euro gebucht
werden. Zur Verpflegung bietet der
Kiosk am Afrika-Spielplatz Snacks
und Getränke an. Aktuelle
Informationen zu Tieren und Events
unter www.wildpark-schwarzach.de 

Spreewald im Wildpark
Bad Mergentheim

Ferien, so wie ICH sie mag...
auf dem Sonnenhof in Stuttgart

Das ist das Motto. Hautnah mit Tie-
ren umgehen, Abenteuer erleben, mit
Freunden feiern oder mal richtig im
Stroh herumtoben – auf dem Sonnen-
hof seid ihr dafür genau richtig.
Denn der Sonnenhof hat einiges zu
bieten: Natur, Tiere, Hochseilgarten,
den Sonnenhof-Bach, Reithalle, Na-
turspielplatz und vieles mehr.
Ihr habt in den Sommerferien noch
nichts vor? Dann haben wir hier was
für euch: unvergessliche Reiter- oder
Abenteuerferien – mit allem drum
und dran. Striegeln, misten, füttern,
satteln, reiten... das und noch viel
mehr gibt es bei den Reiterferien mit
den Pferden zu erleben.
Gold schürfen im Bach, rasante
Traktorfahrten, toben in der Stroh-
hüpfburg, Klettern im Hochseilgar-
ten, Verstecken im Maislabyrinth...
Die Abenteuerfreizeit lässt keine
Wünsche offen.
Natürlich kann man auf dem Sonnen-
hof auch während der Ferien über-
nachten. Ein ganz besonderer Spaß,
bei dem richtig tolle Freundschaften
entstehen.

Schaut einfach mal unter
http://www.dersonnenhof.com/kinder
-jugendliche/reiterferien. Wir sind
uns sicher, ihr werdet diese Ferien
lieben.
Soziale Verantwortung ist dort nicht
nur ein Wort, das wird auch gelebt.
Die Menschen vom Sonnenhof haben
ein großes Herz für Kinder. Es ist
ihnen bewusst, dass es Situationen
gibt, in denen einfach die finanziel-
len Mittel fehlen, um dem Kind
schöne Ferien zu ermöglichen. Aber
trotzdem hat jedes Kind ein Recht
auf Erholung und Spaß. Aus diesem
Grund unterstützt der Sonnenhof mit-
hilfe der Oase e.V. alleinerziehende
Eltern und geben ihnen die Mög-
lichkeit, ihr Kind zu einem günstigen
Tarif zu den beliebten Reiter- oder
Abenteuerferien anzumelden und
somit unvergessliche Tage in der
Natur zu erleben, die Bauernhof-
Tiere kennenzulernen und neue
Freunde zu finden.
http://www.dersonnenhof.com/kinder
-jugendliche/ferienfreizeit-fuer-sozi-
al-benachteiligte-kinder/

Sommerspaß im
Wildpark Schwarzach
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Schwungvoll nimmt Günter Neubig
einen Billardstock, vielen bekannt
als Queue, zur Hand und befördert
die kleine grüne Kugel gekonnt über
eine Rampe aus Metall. Ganz knapp
hat er den Kegel aus Metall verfehlt,
in dessen Inneren sich das Loch be-
findet. Und da sollte der Ball eigent-
lich rein! Und das, wenn möglich,
mit unter 6 Stößen. Beim nächsten
Versuch gelingt es dem Besitzer der
weltweit einzigen Skiddleanlage, die
seit diesem Jahr im Minigolfpark am
Busparkplatz in Bad Wimpfen steht.
Nachdem die Leingartener  Mini-
golfanlage aufgrund eines ursprüng-
lich geplanten Bauvorhabens ge-
räumt werden musste, haben Marie-
Luise und Günter Neubig kurzerhand
die Skiddlebahn nach Bad Wimpfen
verlegt. Denn diese Anlage ist wirk-
lich einzigartig! Es ist vergleichbar
mit  dem weit verbreiteten Pit Pat
außer dass sich beim Skiddle die
Löcher unter einem Metallkegel be-
finden. „Das erfordert natürlich viel
Geduld und Fingerspitzengefühl.
Wenn man schon Billard gespielt
hat, ist man eindeutig im Vorteil.
Und natürlich wenn man mit viel
Gefühl spielt. Das ist vielleicht der
Grund, warum beim Skiddle in der
Regel die Frauen besser sind als die
Männer,“ erläutert Günter Neubig.
Neugierig nähert sich eine junge
Frau, der Günter Neubig kurzerhand
den Queue und eine Kugel in die
Hand drückt. “Probieren Sie doch

mal!“, fordert er sie lachend auf. Ge-
sagt, getan! Mit nur 2 Stößen beför-
dert die Anfängerin die kleine Kugel
ins Ziel. „Super! Das hat doch für
den Anfang sehr gut geklappt!“ freut
sich Neubig. Mutig geht sie zum
nächsten Tisch und stützt sich ge-
konnt auf den Betontisch. Hier gilt
es, die kleine runde Kugel durch ein
schmales Rohr zu stoßen. Auch hier
gelingt es dem Naturtalent, die Ku-
gel nach wenigen Stößen im Loch zu
versenken. „Das macht ja noch mehr
Spaß als Minigolf,“ freut sich die
junge Frau, die bereits Pläne schmie-
det, mit wem sie das nächste Mal
zum Skiddlespielen nach Bad Wimp-
fen kommen wird. Jetzt muss sie je-
doch erst ihre Minigolfrunde zu En-
de bringen, ist sie doch heute extra
von Leingarten nach Bad Wimpfen
gekommen, um an diesem sonnigen
Sonntag den Schläger zu schwingen.
Durch den angrenzenden Spielplatz
bietet sich die Minigolfanlage am
Rande Bad Wimpfens ideal für
Schulklassen und Kindergeburtstage
an. „Für Skiddle sollten die Kinder
jedoch mindesten 10 Jahre alt sein,
da man ja auf Tischen spielt,“ erklärt
der Besitzer. 

Infos: Minigolfanlage Bad Wimpfen,
Am Busparkplatz. Mo. - Sa. ab
14:30 Uhr, So. + Feiertage ab 11:00
Uhr, Gruppen nach Absprache. 
Tel.  07063 7876,
www.minigolfpark.com

Hohenloher Freilandmuseum
Ein Erlebnis für die ganze Familie!

Im Hohenloher Freilandmuseum in
Schwäbisch Hall-Wackershofen wird
die Vergangenheit lebendig. 70 histo-
rische Gebäude warten darauf, von
großen und kleinen Besuchern ent-
deckt zu werden. Wer wissen möch-
te, wie es vor langer Zeit bei den
Menschen zu Hause ausgesehen hat,
wie es war ohne Autos und Strom,
ohne Computer, Fernseher, Telefon
und Handy kann genau das im Frei-
landmuseums erfahren. Aber nicht
nur, was die Menschen früher noch
nicht hatten, ist interessant, sondern
auch das was für sie alltäglich war:
So gab es früher eine Vielzahl von
Tieren in den Dörfern: Kühe, Scha-
fe, Schweine,  Ziegen, Hühner, Gän-
se und Kaninchen. Und alle diese
Tiere gibt es auch im Freilandmuse-
um! Beinahe jedes Haus hatte einen
Garten, Felder mit Getreide und
Wiesen mit Obstbäumen umgeben
die alten Häuser.
Am 2. August kommen mehr als 20
Drehorgelspieler ins Freilandmu-
seum und machen Musik wie auf
den Volksfesten und Jahrmärkten
früherer Zeiten. Im Freilandmuseum
gibt es auch Handwerker, die den
Besuchern zeigen wie früher alle

möglichen Dinge hergestellt worden
sind. Am 9. August kommen sogar
viele Handwerker gleichzeitig, denn
es ist Handwerkertag. Von 10 bis 17
Uhr erläutern Bürstenbinder,
Schmied, Drechsler, Steinmetz,
Seiler, Wagner, Zinngießer und viele
andere mehr ihre altehrwürdigen
Tätigkeiten. Ganz besonders interes-
sant werden auch der 21. bis 23.
August, denn da kommen Leute aus
dem 18. Jahrhundert zu Gast ins Mu-
seum. In originalgetreuer Kleidung,
mit Pferd und Wagen werden sie
kommen und eine Bauernhochzeit
feiern!
Am 6. September heißt es dann "Ko-
chen in alten Küchen" und zwischen
11 und 16 Uhr kann probiert werden
wie es zu Urgroßmutterszeiten ge-
schmeckt hat, wenn es Mittagessen
gab.
Das größte Fest im Freilandmuseum
ist das "Backofenfest", das am 26.
und 27. September jeweils von 10
bis 18 Uhr gefeiert wird. Leckere
Speisen aus dem Backofen, Tanz und
Musik, Viehprämierungen am Sams-
tag, Gaukler und Spielleute am
Sonntag versprechen ereignisreiche
Tage.  Info: www.wackershofen.de 

Skiddle im Minigolfpark in Bad Wimpfen?
Mit viel Fingerspitzengefühl ans Ziel
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Vom Bienenstock bis zum Spinnen-
netz: Tiere sind in der Lage, ebenso
stabile wie kunstvolle Bauwerke zu
konstruieren. Sie sind das Thema der
Mitmach-Ausstellung „Schnecken-
kratzer und Wolkenhaus. Wie Men-
schen und Tiere bauen“, die vom 6.
August bis zum 15. November im
TECHNOSEUM zu sehen ist und
sich an Kinder von 3 bis 12 Jahren
richtet. An 19 verschiedenen Statio-
nen können junge Baumeister bei-
spielweise wie ein Biber Holz bear-
beiten, herausfinden, wie ein Maul-
wurf unter der Erde lebt – und nicht
zuletzt Parallelen zu den Bauten ent-
decken, die von Menschen geschaf-
fen werden. Die Schau wurde vom
Grazer Kindermuseum FRida & freD
konzipiert und wird von der Klaus
Tschira Stiftung gefördert.
In der Ausstellung können sich Kin-
der spielerisch mit Architektur und
Baukultur auseinander setzen. So
lassen sie sich von Schwalbennestern
inspirieren, bauen Modellhäuser aus
Lehm – und erfahren gleichzeitig
Wissenswertes über diesen seit Jahr-

tausenden auch vom Menschen ver-
wendeten Baustoff. Sie konstruieren
nach dem Vorbild von Eisbären eine
Schneehöhle und vergleichen diese
mit den Iglus der Inuit. Außerdem
lernen die Jungarchitekten, was  be-
achtet werden muss, wenn man eine
stabile Brücke konstruieren möchte
oder ähnlich wie die Wespe stabile
Konstrukte aus Papier herstellen
will. Und nicht zuletzt kann jeder
einmal selbst ausprobieren, wie es
sich anfühlt, in einem Baumhaus in
luftiger Höhe zu sitzen.
Die Ausstellung steht Familien mit

Kindern offen sowie – nach vorheri-
ger Anmeldung unter Tel. 06 21 / 42
98-839 oder per E-Mail an paedago-
gik@technoseum.de – auch
Schulklassen und Vorschulgruppen.
Damit die jungen Besucherinnen und
Besucher richtig zur Sache gehen
können, sollten Stoppersocken oder
Gymnastikschuhe mitgebracht wer-
den. 
Infos: TECHNOSEUM
Museumsstr. 1,  Mannheim. 
Tel. 0621/42 98-756

Schneckenkratzer und Wolkenhaus
Wie Menschen und Tiere bauen

Interaktive Waldausstellung in luftiger Höhe
Im Naturerlebnispark Panarbora

Im Naturerlebnispark Panarbora,
rund 50 Kilometer östlich von Köln,
sind die Bauarbeiten der Hauptattrak-
tion voll in Gang: Derzeit entsteht
der 40 Meter hohe Aussichtsturm mit
angeschlossenem Baumwipfelpfad
mit einer Gesamtlänge bis zur Turm-
spitze von 1.635 Metern sowie den
fünf Baumhäusern. Vom 1. Septem-
ber an können Familien, Schulklas-
sen und Outdoor-Fans die europaweit
einzigartige Kombination aus Natur,
Kultur und Umweltbildung erleben.
Gästen stehen 170 Betten zur Über-
nachtung zur Verfügung. 
Panarbora erstreckt sich auf einer
Fläche so groß wie elf Fußballfelder.
In den drei globalen Dörfern tauchen
Gäste bei Führungen in fremde Kul-
turen ein und erfahren mehr über die
Lebensweisen der Einheimischen in
Südamerika, Afrika oder Asien. Ein
Erlebnis für die Sinne bieten der He-
ckenirrgarten sowie ein Sinnespar-
cours. Zum Thema Umweltbildung
entsteht auch eine Naturerlebnisaka-
demie: Waldhüter bieten Führungen
an und lassen die Gäste an ihrem
Wissen rund um Flora und Fauna
teilhaben. Der bis zu 23 Meter hohe
Baumwipfelpfad und die Aussichts-
Plattform auf 34 Meter Höhe des
Turms bieten einen grandiosen Aus-
blick über den Naturpark Bergisches
Land und bei gutem Wetter sogar bis
zum Kölner Dom.
Wer möchte, kann in den jeweils
sechs afrikanischen Lehmhütten,
südamerikanischen Stelzenhäusern
und asiatischen Jurten übernachten,

ohne auf moderne Standards zu ver-
zichten. Ein Übernachtungserlebnis
der besonderen Art bieten auch die
fünf Baumhäuser: In bis zu sieben
Meter Höhe beherbergen sie zwi-
schen Himmel und Erde bis zu sechs
Personen. Wer das klassische Fa-
milien- und Doppelzimmerzimmer
bevorzugt, checkt im Familienhaus
ein. 
„Die Wissensvermittlung erfolgt pla-
kativ und spielerisch und ist insbe-
sondere für Familien mit Vorschul-
kindern und Schulklassen spannend“,
erklärt Panarbora-Geschäftsführer
Friedhelm Kamps. Mit der Ausstel-
lung ist es in der Region erstmals
gelungen, Informationen rund um
das Waldleben aus sehr unterschiedli-
chen Fachbereichen zusammenzutra-
gen und für ein breites Publikum
erlebnispädagogisch aufzubereiten:
Entwickelt und inhaltlich aufgearbei-
tet wurde das Konzept unter Leitung
von Panarbora als Gemeinschafts-
arbeit der Biologischen Station
Oberberg (BSO), dem Bund für Um-
welt und Naturschutz NRW (BUND)
dem NABU NRW, sowie dem Wald-
bauernverband NRW. Unterstützt
wurde das Projekt von der Stiftung
für Umwelt und Entwicklung NRW.
„Wir sind stolz darauf, dass renom-
mierte Verbände und Fachleute als
Expertenteam zusammen arbeiteten
und ihr Fach- und Praxiswissen
gemeinsam in die Ausstellung einge-
bracht haben“, lobt Kamps die Zu-
sammenarbeit
Infos: www.panarbora.de.
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Wer braucht schon eine Playstation
oder X-Box ?! Der tollste Spielplatz
der Welt ist der Wald ! Und während
sich die Kinder im Unterholz austo-
ben, Lager bauen, Verstecken spie-
len, erholen sich die Eltern auf der
Terrasse und genießen die unterge-
hende Sonne bei einem Gläschen
Wein.
Das Baumhaushotel Rosenberg bietet
die Möglichkeit eines naturnahen, er-
holsamen Urlaubs weitab vom Groß-
stadtstress und Autolärm und ist das
erste dieser Art in Baden-Württem-
berg. Sieben Häuschen mit ingesamt
28 Betten (davon ein 6er Häuschen),
idyllisch am Waldrand gelegen, sor-
gen für ein unvergessliches Über-
nachtungserlebnis mitten in der Na-
tur und das ganzjährig.
Das Baumhaushotel liegt in der herr-
lichen Landschaft der Gemeinde Ro-
senberg mit ausgedehnten Wäldern
und einer romantischen Seenland
schaft direkt am fränkisch-schwäbi-
schen Jakobsweg und eignet sich
ideal für Familien. Die Umgebung
bietet reichlich Gelegenheit für sport-

liche Aktivitäten wie Wandern, Rad-
fahren und Baden oder Skilanglauf
im Winter. Die gepflegten Häuser
mit aussichtsreicher Terrasse sind
modern eingerichtet mit bequemen
Betten, Komposttoilette, Wasserko-
cher, Strom und Licht sowie elektri-
scher Heizung, somit ist es auch im
Winter behaglich warm. Zur Über-
nachtung kann man ein Frühstück
nach Wahl hinzubuchen, dass mor-
gens vom ortsansässigen Bäcker
gebracht und am Seilzug der Baum-
häuser befestigt wird. Mittags und
abends haben die Gäste in der Um-
gebung verschiedene gastronomische
Betriebe zur Auswahl oder sie nutzen
die neugebaute Grillstelle. “Das Ziel
von Baumpalast ist es,  unseren Be-
suchern ein unvergessliches Über-
nachtungserlebnis inmitten der Natur
zu ermöglichen,” so der Geschäfts-
führer Oliver Rohm. Eine unvergess-
liche Übernachtung in einem idylli-
schen Baumhaus am Waldrand kann
gebucht werden beim Baumhaus-
hotel Rosenberg, Tel. 0157/ 5317
5432, www.baumpalast.de

Übernachten im Baumhaus 
Ein unvergessliches Erlebnis

Der Kraichgau-Märchenwald in
Kürnbach bei Bretten feiert in die-
sem Jahr sein 46-jähriges Bestehen.
Als
beliebtes Ausflugsziel, lockt der Frei-
zeitpark vor allem Kinder und
Familien.
Eröffnet wurde er 1969 durch Fa-
milie Schmidtgruber aus Kürnbach,
die viel Zeit und Arbeit in Planung
und Aufbau der Anlage investierte.
Im Juni 1990 übernahmen Marlene
und Oliver Winkler den Freizeitpark
und führen ihn bis heute sehr erfolg-
reich.
Schon immer wurden die Attraktio-
nen erweitert. So zum Beispiel die
Horizontal-Kletterwand,  das kleinste
historische Kinderkarussell, die
schnelle Waldmaus, der Lilliput-
Spielplatz für die Kleinen und vieles
mehr. 
Wer gern in der freien Natur ist, wird
es, vor allem an Werktagen, wenn es
ruhiger ist, genießen an einem schat-
tigen Plätzchen zu sitzen und den
Vögeln zu lauschen. Der Kraichgau-
Märchenwald liegt in einem dichten

Mischwald mit zum Teil fast 200
Jahre alten Eichen. Die Pflanzen am
Boden bieten kleinen Lebewesen
Schutz und Lebensraum und wer
Glück hat, begegnet hier einem Feu-
ersalamander oder Hirschkäfer. In-
mitten des Kürnbacher Waldes führt
auf dem ein Hektar großen Gelände
ein Rundweg ins Märchenreich der
Gebrüder Grimm. 
Auf dem Weg zu Rotkäppchen,
Schneewittchen und den sieben
Geißlein können die Kinder mit elek-
trischen Autos, Motorrädern und
Lokomotiven herumdüsen. Neben
dem Biergarten gibt es am Kiosk
kleine Speisen, Getränke und Eis.
Der Kraichgau-Märchenwald ist von
April bis Oktober geöffnet. 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 12-18 Uhr
Sa, So,  Feiertag und in den Ferien
10-18 Uhr.
Für Gruppen wird gerne auch früher
geöffnet. Bei sehr schlechtem Wet-
ter können sich die Öffnungszeiten
ändern. 
Info: Tel. 07258/1496 oder
www.maerchenwald-kuernbach.de.

46 Jahre Kraichgau-Märchenwald 
in Kürnbach
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Sommer, Sonne, Spaß & Sole 
im Freibad Bad Friedrichshall

Im Solefreibad Bad Friedrichshall
bleibt wirklich kein Wunsch offen:
Eingebettet in das üppige Grün des
Kocherwaldes, seinen großen Rasen-
flächen am Waldrand, ausgedehnte
Liegeflächen und dem alten Baumbe-
ständen bietet es so den richtigen
Rahmen für entspanntes Freizeitver-
gnügen. Frisch aufgehübscht, präsen-
tiert sich das Solefreibad zur aktuel-
len Badesaison. Rund 2.000 Quadrat-
meter Wasserfläche bieten Abwechs-
lung in drei Becken. Aktive können
sich im Spaßbecken mit Strömungs-
kanal und Riesenrutsche oder im
Wellenbecken austoben, sportlich
Ambitionierte ihre Bahnen im 50
Meter Sole-Sportbecken ziehen und
mit den Kleinsten lässt es sich herr-
lich in den Kinderbecken vergnügen.
Schon von weitem sieht man das
tolle Spielschiff aus Holz, auf dem
sich die Kleinen wir Piraten und Ka-
pitäne fühlen können. Der Massage-
brunnen tut sein Übriges, um ent-
spannte Stunden im Solefreibad zu
genießen. Für Landratten wartet eine
attraktive Beachvolleyball-Anlage
und bei Hunger oder Durst wartet die
schöne Sonnenterasse, von der aus
man einen Blick über das gesamte

Bad hat. Das erinnert schon sehr an
Urlaub. Auch auf das Surfen der
anderen Art muss niemand mehr ver-
zichten. Ab dieser Badesaison steht
den Besuchern ein kostenloses
WLAN-Netz zur Verfügung.

Neugestalteter Kleinkinderbereich

Das Solefreibad ist ein Outdoor-
Erlebnis für die ganze Familie und so
wurde bei der Neugestaltung auf den
Kleinkinderbereich ein besonderes
Augenmerk gelegt. Der Wasserbe-
reich ist in zwei Edelstahlbecken ein-
geteilt, der mit Stauwehr und Was-
serrad sowie Wassertunnel ausgestat-
tet ist. Das hölzerne Spielschiff, fan-
tasievolle Wasserattraktionen, ein
Sandspielplatz und Matschtisch sor-
gen außerdem für Spielvergnügen.
Den Eltern stehen zahlreiche Sitz-
gelegenheiten zur Verfügung, wäh-
rend die Kinder unter Sonnensegel
und Sonnenschirm vor der Sonne
geschützt sind. Die Attraktivität des
Bades zieht jedes Jahr tausende von
Besuchern an, denn das Freibad ist
Garant für vielseitige Wasserfreuden
und entspannte Stunden.
nfos: www.friedrichshall-touris-
mus.de / Aktivitäten
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Die Saison 2015 beschert uns ein
tolles Sommerwetter und es wird
schon fleißig geklettert. Den Besu-
chern stehen insgesamt 69 Übungen,
verteilt auf 7 Parcours zur Verfü-
gung. Für jeden ist etwas dabei. Es
gibt 3 leichte, 2 mittlere und 2
schwere Parcours. Dauer: 3 Stunden
Kletterzeit, zzgl. ½ Stunde Einwei-
sung. Balance und Geschick sind bei
den meisten Übungen viel wichtiger
als Kraft, dadurch kann der Kletter-
park Weinsberg von Kindern sehr
gut erlebt werden. Die Parcours sind
nach Körpergröße gestaffelt. Kinder
ab 6 Jahren und einer Mindestkör-
pergröße von 1,10 m können bereits
den gelben, orangen und roten Par-
cours klettern, ab 1,30 m grün, blau
sowie schwarz und ab 1,50 m den
braunen Parcours. Die Ausnahme da-
zu ist der Tarzan Fox, der ab 16 Jah-
ren freigegeben ist.  Bei Besuchern
unter 12 Jahren ist je 2 Kinder 1 er-
wachsener Mitkletterer erforderlich.
Neben dem klassischen Familienaus-
flug bietet der Park das ideale Um-
feld für eine nicht ganz alltägliche
Geburtstagsfeier, incl. Gutschein für
das Geburtstagskind. Bei größeren
Gruppen mit Kindern unter 12 Jah-
ren ist es auch möglich, nach vorhe-
riger Anfrage einen Trainer zu bu-
chen, der die Gruppe betreut und
mitklettert. 
Da im Waldkletterpark Weinsberg
Sicherheit ganz groß geschrieben
wird, erfolgt die Sicherung mit dem
System smart-belay der Firma Edel-
rid. Bei diesem System ist es ausge-
schlossen, aus Versehen ungesichert
auf einer der Übungen zu stehen.
Durch das kommunikative System
wird gewährleistet, dass zumindest

immer eine Sicherung fest mit dem
Stahlseil/Sicherungsseil verbunden
ist. Neben den anlagentechnischen
Sicherungsvorkehrungen ist eine
qualifizierte Ausbildung aller Trainer
und Betreuer gewährleistet.  So wer-
den alle Mitarbeiter nach den aktuel-
len ERCA Richtlinien geschult und
ausgebildet. Der gesamte Park unter-
liegt der Zertifizierung durch die
ERCA und ist TÜV geprüft.  Seit
2013 gibt es einen eigenen Team-
buildingbereich. In diesem können
sowohl am Boden, wie im Niedrig-
seil- als auch im Hochseilbereich
Übungen im Team erlebt werden. Es
stehen spezielle Trainer aus dem Be-
reich Erlebnispädagogik und Team-
building zur Verfügung. Hier wird
für Firme, Vereine, Gruppen und
Schulen in einem eigenen Bereich
ein speziell zusammengestelltes
Programm angeboten. Dabei wird
besonders auf ein gruppendynami-
sches Erlebnis Wert gelegt, bei dem
immer der Spaß und der mit einem
Kletterpark verbundene Kitzel im
Vordergrund stehen.  
Der Park ist von Dienstag bis Freitag
ab 14.00 Uhr geöffnet. Montags ist
Ruhetag, außer an Feiertagen und in
den Ferien. Am Wochenende, in den
Ferien und Feiertags (auch montags)
ist ab 10.00 Uhr geöffnet. Für Schu-
len, Vereine, Firmen und größeren
Gruppen wird nach vorheriger Ab-
sprache auch vormittags und mon-
tags geöffnet. Letzter Einlass 2
Stunden vor Schließung des Parks.

Infos: Waldkletterpark Weinsberg
GmbH,  Am Schemelsberg, 
Tel. 07134/5370007
www.waldkletterpark-weinsberg.de                                     

Hoch hinaus im
Waldkletterpark Weinsberg
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Seiltanzen, jonglieren, Einrad fahren
Zirkuspädagogik fördert Motorik

Vor knapp 20 Jahren wurde ich ge-
fragt, ob ich Lust hätte als ehrenamt-
liche Mitarbeiterin mit auf eine Zir-
kusfreizeit zu kommen. Ich sagte
spontan “ja”, das Thema klang ja
spannend und abenteuerlich. Ich
ahnte zu diesem Zeitpunkt in keinster
Weise, wie sehr diese zwei Wochen
mein folgendes Privat- und Berufsle-
ben bereichern und begleiten werden.
In diesen zwei Wochen lernte ich die
Grundkenntnisse in Jonglage, Äquili-
bristik (Einrad, Hochseil, Laufkugel,
Rollbrett…), Clownerie; Fakir…
Auch erkannte ich, wie viele, vielfäl-
tige Aufgaben und Rollen zu beset-
zen sind. Vom Orchester, Zirkusdire-
ktor, Artisten, jemanden der den Vor-
hang auf und zu macht, Kassierer,
Popkorn und Zuckerwattenverkäufer,
Techniker, jemanden, der die Gäste
empfängt, Platzeinweiser etc.
Und jeder Einzelne war hierbei wich-
tig und unabdingbar, damit das Gan-
ze entstehen und seine magische Fas-
zination bekommen konnte.
Eine weitere Erkenntnis war, mit
wieviel Freude die Kinder beim
Üben dabei waren. Wie wahre Zir-
kusartisten in zwei Wochen entstan-
den und welche positiven Auswir-
kungen dies auf die Kinder hatte.
Ganz abgesehen davon, wie sehr sich
in diesen Wochen meine eigene Be-
geisterung entwickelt hatte. Diese
begleitet mich bis heute in meinem
Alltag. Von Übungseinheiten Zuhau-
se über gemeinsames Spielen und
Trainieren im Freundeskreis bis hin
zur Einbindung dieser Methode in
meine heilpädagogische Praxis oder
in Form von Workshops,  die ich
anbiete.
Es ist unglaublich, welche Lernfel-

der/Bereiche der kindlichen Entwi-
cklung sich durch diese Methode
positiv beeinflussen lassen.
Ich möchte hier nur einige Beispiele
nennen:
- Motorik
- Wahrnehmungsförderung
- Mimik und Gestik
- Selbstbild und Selbstwertgefühl
- Soziale Integration
- Gemeinschaftsgefühl
Aus diesen Gründen wünsche ich
euch, dass ich euch zum einen Lust
auf das Thema gemacht habe. Und
zum anderen, dass diese zauberhafte
Methode euch vielleicht in den näch-
sten Sommerwochen begleitet. Viele
Schulen und Jugendgruppen bieten
inzwischen Workshops, AGS oder
Freizeiten an. Für PädagogenInnen
und Interessierte gibt es ein großes
Angebot an Weiterbildungen in die-
sem Bereich. Traut euch einfach
auch wieder, ein wenig Kind zu sein.
Spannt eine Slackline von Baum zu
Baum und werdet mit euren Kindern
Seilkünstler, lasst den imaginiären
Floh in der Streichholzschachtel raus
und von Finger zu Finger hüpfen…
Bastelt gemeinsam eine zirzensische
Grundausstattung. Dies ist mit wenig
finanziellen Mitteln und Aufwand
möglich. Pro Jonglierball benötigen
ihr beispielsweise lediglich zwei
Luftballons und Reis oder Mehl oder
Sand zum füllen. Für einen tanzen-
den Stab (Devilstick), drei Stäbe und
Isolierband.
Weitere Ideen und Anleitungen dazu
findet ihr zu Hauf im Internet.

Ein Beitrag von Inga Leone,
Dinglesmad 5, 74417 Gschwend
Tel. 0152/33956187

Der Tiergarten der Stadt Nürnberg ist
ein einzigartiger Landschaftszoo.
Löwen und Tiger, Steinböcke und
Gazellen leben in wild-romantisch
zerklüfteten Felsformationen aus
rotem Sandstein. Das Zusammen-
spiel von Tier- und Pflanzenwelt bie-
tet jedem ein besonderes Naturerleb-
nis. Ein echter Publikumsliebling ist
die kleine Eisbärin Charlotte. Mit

ihrer Mutter Vera tollt die Kleine
durch die weiträumige Anlage im
Aquapark.
Immer wieder klasse ist die in
Deutschland einzigartige Delphin-
lagune. Dort schwimmen neun Del-
phine, darunter das Jungtier Nami im
Freien. Die Zoobesucher können die
Tiere von einer Landschaftstribüne
aus beobachten oder durch eine
großzügige Unterwasser-Panorama-
scheibe im Blauen Salon auf Augen-
höhe erleben.
Auch an trüben Tagen ist es immer
Sommer im tropisch-warmen Mana-
tihaus. In diesem Dschungel mit vie-
len südamerikanischen Pflanzenarten
hat die als Manati bezeichnete See-
kuh ihr Zuhause. Die Besucher bege-
ben sich dort auf eine Entdeckungs-
reise nach kleinen Affen, Blütenfled-
ermäusen, Kleinvögeln und vielen
farbenfrohen Schmetterlingen.

Infos: www.tiergarten.nuernberg.de

Tiergarten Nürnberg 
Der Landschaftszoo

Nichts ist für Kinder und auch Er-
wachsene faszinierender als ein La-
gerfeuer. Das Erlebnis wird noch
größer, wenn man sein Brot zur
Grillwurst auch noch selbst am offe-
nen Feuer backen darf. Eine einfache
Variation ist das Backen der Ban-
nockfladen. Die Art der Zubereitung
stammt ursprünglich aus Schottland,
wurde aber als das Wildnisbrot der
Trapper und Ureinwohner Nordame-
rikas bekannt. Als Kochutensilien
braucht man neben einem Feuer nur
noch eine gusseiserne oder andere
feuerfeste Pfanne. Sehr gut geeignet
ist auch die Muurikka, eine finnische
Feuerpfanne, die direkt ins Feuer ge-
stellt werden kann. Dazu noch eine
Schüssel, Rührlöffel und etwas um
die Fladen in der Pfanne zu wenden.

Für ca. 15 Fladen: 

500g Mehl (405)

1 Päckchen Backpulver 

1 gestrichener Teelöffel Salz

ca. 375ml kaltes Wasser

Pflanzenöl zum Ausbacken

Alle Zutaten bis auf das Öl werden
in der Schüssel zu einem zähflüssi-
gen Teig vermischt. Den Teig ca. 15
Minuten ruhen lassen. Etwas Pflan-
zenöl in der Pfanne erhitzen und
dann Fladen mit etwa 1cm Dicke
und einem Durchmesser von ca.
10cm in die Pfanne geben. Erst die
eine, dann die andere Seite goldgelb
durchbacken. Fertig sind die Pfan-
nenbrote, wenn sie beim Anschnip-
pen mit dem Finger hohl klingen.
Am besten schmeckt das selbst ge-
backene Brot, wenn es noch warm
gegessen wird. Noch leckerer wer-
den die Fladen, wenn in den Teig
fein geschnittene selbst gesammelte
Wildkräuter wie Spitzwegerich,
Brennnessel, Giersch, Oregano und
Thymian gegeben wird.
Infos. Fred Mack – Dein Ausrüster
74199 Untergruppenbach,
Happenbacher Str. 90, www.fred-
mack.de, Tel.: 70131/701996

Brotbacken wie die Trapper und Indianer
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rinnen und Prinzessinenn haben
beim Zirkus-Mitmachspaß ihren gro-
ßen Auftritt. Zudem spielen am Don-
nerstag und am Sonntag ab 14:30
Uhr die RADELRUTSCH-Musi-
kanten Marion, Christof und Michael
mit der zwitschernden Klarinette, der
warmen Bratsche und der zauberhaf-
ten Silberposaune. Dank der freund-
lichen Unterstützung der KREIS-
SPARKASSE HEILBRONN können
die Mitmachabenteuer und alle  An-
gebote auf der Spielstraße kostenfrei
angeboten werden. 
Das große Highlight am Nachmittag:
Jeweils um 16:00 Uhr wird eines der
wunderbaren RADELRUTSCH-
Theaterkunststücke aufgeführt. Am
ersten Festivaltag erzählen die „Kin-
der aus Bullerbü“ von listigen Mäd-
chen und lustigen Jungs. Das dies-
jähriges Premierenstück wird am
Freitag in der BOXX gezeigt: „Kotz-
motz der Zauberer oder Monarosa-
della“. Ein humorvoller Theaterzau-
ber über Angst, Wut und eine beson-
dere Freundschaft.
Am Samstag schaut „Thomas Vo-
geschreck - der König des Kraut-
felds“ vorbei. Begleitet von den
genialen Krautspatzen an Posaune,
Klarinette und Bratsche. Und am
letzten Tag des Festivals geht es mit
„Noah und der große Regen“ auf die
Arche. 
Karten für die einzelnen Theater-
stücke gibt es zum familienfreundli-
chen Einheitspreis von 5,00 € auf
allen Plätzen ab sofort unter 07131/
563001 oder 07131/ 484720. 
Infos: Theater Radelrutsch, 
Hirtenstr. 1, Donnbronn/Heilbronn
Tel.07131/ 48 47 20
www.radelrutsch.de

Das Heilbronner Kinder- und Ju-
gendtheater RADELRUTSCH bietet
gegen Ende der Schulferien von
Donnerstag, den 3. bis Sonntag, den
6. September 2015 für alle “Daheim-
gebliebenen und schon Zurückge-
kommenen” ein Kulturhighlight für
die ganze Familie an: Das RADEL-
RUTSCH Sommer Theater Festival.
In dieser Zeit gibt es von morgens
bis abends Theaterleckerbissen und
Mitmachaktionen mit RADEL-
RUTSCH-Künstlern. Neben The-
aterkunststücken vom Feinsten, wie
„Die Kinder aus Bullerbü“, „Noah
und der große Regen“, „Kotzmotz,
der Zauberer“ oder „König Vogel-
schreck“ bietet RADELRUTSCH,
mit freundlicher Unterstützung der
Kreissparkasse Heilbronn,  ein um-
fangreiches, interaktives Begleitpro-
gramm in, um und vor der BOXX im
Theater Heilbronn: 
Von Tanz-, Hula-Hoop-, Slackline-,
Märchen- und Clown-Workshops,
über Mitmachabenteuer und Live-
Konzerte bis hin zu bewegten The-
ater Spiel Straßen. Vater, Mutter,
Kind, Opa und Oma, Tante, Onkel,
Freund und Freundin….
Alle sind eingeladen zum gemeinsa-
men Erleben und Tun bei Musikdar-
bietungen, Mitmachaktionen und
Theaterattraktionen.
Mit dem Sommertheater-Festival
möchte das Theater RADEL-
RUTSCH künftig jedes Jahr gegen
Ende der großen Ferien Theaterle-
ckerbissen für Kinder und Familien
in Stadt und Landkreis Heilbronn
anbieten.
Neben den täglichen Theaterstücken
um 16:00 Uhr in der BOXX finden
jeden Vormittag Workshops mit den

RADELRUTSCH-Ensemblemitglie-
dern statt. 
Am Donnerstag, den 03.09. gibt es
die Möglichkeit, das Tanzen und
Werfen mit dem Hula-Hoop  auszu-
probieren, parallell dazu bietet Ri-
cardo Camillo einen Einführungs-
workshop an der Slackline an. Auf
Prinzen und Prinzessinnnen treffen
die Workshop-Teilnehmer am Frei-
tag, den 04.09.15. Die Kinder reisen
gemeinsam mit Yasmin Röckel
durch die Welt der Hexen, Feen und
Drachen im Workshop „Wir spielen
Märchen“.  Am Wochenende erleben
die Kinder mit der Schauspielerin
und Clownin Natasa Rikanovic, wie
es ist, wenn die Clowns zur Schule
gehen. Im Workshop „Cli Cla
Clowns“, am Samstag, 05.09.2015
probieren die Teilnehmer erste
Prinzipien der Clownerie auf spiele-
rische Weise aus. Und am letzten
Festivaltag heißt es „Ab in die
Arche“ mit dem Schaupieler Udo
Grundwald. Gemeinsam mit ihm
schlüpfen die Kinder in andere Rol-

len. Schaupielern ohne vorher ein-
studierte Texte: Auf der Arche ist
alles möglich.
Die RADELRUTSCH-Workshops
finden von Donnerstag bis Sonntag
in der Zeit von 11:00 Uhr bis 13:00
Uhr statt, die Teilnahmegebühr be-
trägt 5,00 €. Da die Plätze begrenzt
sind, wird um eine vorherige, telefo-
nische Anmeldung unter Te.  07131/
484720 gebeten. 

Das kunterbunte Nachmittags-Pro-
gramm startet jeden Tag um 14:30
Uhr. Unter dem Motto „Alles was
wackelt, alles was zappelt“ können
Eltern und Kinder gemeinsam auf
der RADELRUTSCH-Spielstraße
Seil springen, jonglieren, sich bewe-
gen und viel Spaß haben. 
Ebenfalls um 14:30 Uhr gibt es an
jedem Festivaltag eines der beliebten
RADELRUTSCH-Mitmachaben-
teuer. Donnerstag und Freitag laden
Indianer ein zum Tanz der Erde, am
Samstag wird das Theater zur Zir-
kusmanege und Clowns, Seiltänze-

RADELRUTSCH Sommertheater-Festival vom 03.09.- 06.09.2015
Eine besondere Kulturattraktion für die ganze Familie
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Wie stark ist die Wasserhaut?
Das wird für den Versuch
benötigt:
1 Trinkglas
1 Kanne voll Wasser
Münzen
Pipette
Tuch zum Aufwischen

Wie viele Münzen passen in ein bis
zum Rand gefülltes Wasserglas?
Eine, zwei oder doch mehr als man
denkt?
Der Versuch beginnt:

Fülle das Glas bis zum Rand mit
Wasser. Für die letzten Tropfen
kannst du eine Pipette zu Hilfe neh-
men. Nimm dir nun einige Münzen
und lasse vorsichtig eine nach der
anderen ins Wasserglas gleiten. Was
kannst du beobachten? Wie viele
Münzen passen in dein Glas, bevor
das Wasser überläuft?

Weitere Idee:

Veranstalte einen kleinen Wettbewerb
mit deinen Freunden, Geschwistern
oder deinen Eltern: wer hat die ruh-
igste Hand und bringt die meisten
Münzen im Glas unter, ohne dass es
eine Überschwemmung gibt? 

Erklärung für die großen

Forscher:

Die Münzen verdrängen das Wasser
im Glas, der Wasserpegel steigt.
Dennoch läuft das Wasser lange Zeit
nicht über. Es bildet vielmehr einen
Berg, der über den Glasrand hinaus
reicht. Erst nach der Zugabe vieler
Münzen beginnt das Wasser überzu-
laufen. Grund für dieses eigenartige
Phänomen sind die Wasserstoffbrü-
ckenbindungen zwischen den Was-

sermolekülen. Die so verbundenen
Moleküle bilden an der Wasserober-
fläche eine Art Haut, die so stark zu-
sammenhält, dass das Wasser - auch
wenn der Pegel über den Glasrand
hinaussteigt - nicht überläuft

Ideen zur Fortsetzung des Experi-
ments gibt’s auf www.mint-kids.de
unter Experimente / Thema Wasser.

Die experimenta ist das größte
Science Center seiner Art im süd-
deutschen Raum. Am 14. Novem-
ber 2009 öffnete es seine Türen.
Unter dem Motto "entdecken erle-
ben erkennen" begeistert die expe-
rimenta Kinder, Jugendliche und
Familien, aber auch den erwachse-
nen Besucher für naturwissen-
schaftliche und technische Themen.
Auf 6.500 qm bieten Themenwel-
ten, Talentschmieden, Sonderaus-
stellungen und die "akademie jun-
ger forscher" die Möglichkeit,
durch eigenes Experimentieren Na-
turwissenschaft und Technik zu
entdecken und besser zu verstehen.
Die Themenwelten umfassen vier
Bereiche mit über 150 interaktiven
Exponaten. In den Talentschmieden
kann jeder Besucher seine Talente
aus den unterschiedlichen Berei-
chen entdecken und vertiefen. Die
"akademie junger forscher" bietet
in fünf für die jeweilige Zielgruppe
ausgestatteten Laboren und Ateliers
spezielle Möglichkeiten des Expe-
rimentierens unter pädagogischer
Anleitung. Hier kommt jeder auf
seine Kosten, vom Vorschulkind
bis zum "Jugend forscht"–Teil-´
nehmer. Ergänzt wird das Angebot
durch wechselnde Sonderausstel-
lungen, Vorträge, Ferienprogram-
me, Aktionstage und Experimental-
shows. 

Spannende Sonderausstellun-gen,

Ferienworkshops, Experimentier-

arena und vieles mehr

Langeweile in den Sommerferien?
Dann ab in die experimenta Heil-
bronn. Wie wäre es mit einem Aus-
flug in die Welt der Naturwissen-
schaft und Technik? Die Ferien-
workshops der experimenta bieten
spannendes Experimentieren zu
den verschiedensten Themen für
die Altersstufen zwischen acht und
achtzehn Jahren. Die Plätze sind
heiß begehrt, deswegen empfiehlt

sich eine rechtzeitige Anmeldung –
dann sind erlebnisreiche Ferientage
garantiert. In der Experimentiera-
rena Licht lässt sich auch ohne An-
meldung herrlich mit Licht experi-
mentieren, basteln und werkeln.
Informationen zu den zahlreichen
Angeboten findet man auf der
Homepage der experimenta.
Zum 50. Jubiläum des Wettbewerbs
„WILDLIFE PHOTOGRAPHER
OF THE YEAR“ zeigt das Heil-
bronner Science Center vom 29.
August bis zum 11. Oktober die

Für kleine und große Forscher
Die experimenta Heilbronn macht Naturwissenschaft und Technik begreif- und erlebbar

Siegerbilder des diesjährigen Wett-
bewerbs. Der Wettbewerb Wildlife
Photographer of the Year ist der
renommierteste Naturfotowettbe-
werb der Welt. Der Wettbewerb
wurde 1964 vom BBC Wildlife
Magazine ins Leben gerufen. In
verschieden Kategorien können
sich Naturfotografen aus aller Welt
bewerben.
Am 28. Oktober startet dann die
neue Sonderausstellung aus Finn-
land mit dem Titel „Muskel Spiele“
- Springen, Balancieren, Tanzen,
Fahrradfahren, Werfen: Weißt du
eigentlich, was dein Körper alles
kann? Meist denken wir nicht dar-
über nach, wenn wir uns bewegen.
Denn unser Körper weiß von ganz
alleine, was zu tun ist. In dieser
Ausstellung werden Bewegungen
genauer unter die Lupe genommen.
Lasst eure Muskeln spielen! Ihr
könnt euch im Wettstreit miteinan-
der messen oder die  Aufgabe als
Team bewältigen. Auf jeden Fall
werdet ihr jede Menge Spaß haben.
Entdeckt die Bewegung! Auf die
Plätze, fertig, los…!
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 9 - 18
Uhr; Sa, So und an Feiertagen: 10 -
19 Uhr. Experimenta gGmbH 
Kranenstraße 14, 74072 Heilbronn
Tel. 07131/88795-0
info@experimenta-heilbronn.de
www.experimenta-heilbronn.de

HAUS DER KLEINEN FORSCHER
PRÄSENTIERT VON:
WWW.EXPERIMENTA.HN
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GESUNDHEIT

weiteres Ziel besteht darin, das „Wir-
Gefühl“ bei den Kindern und das
Gesundheitsbewusstsein bei Lehrern
und Schülern zu fördern, was sich
insgesamt auch positiv auf das Kli-
ma im Klassenzimmer auswirkt.“
Die im Samurai-Programm integrier-
te Behandlungstechniken des Samu-
rai-Shiatsu stammen aus den japani-
schen Behandlungsmethoden Shiatsu
und dem Anma. Beide Behandlungs-
formen basieren auf der Meridian-
lehre, wie sie auch aus der Aku-
punktur bekannt ist. Speziell für den
Schulalltag wurden die Behand-
lungsmethoden kindgerecht aufberei-
tet.
Ein Prinzip im Shiatsu ist der res-
pektvolle Umgang miteinander und
das Wahren der eigenen Grenzen
sowie die der anderen. Diese wichti-
gen Aspekte gelten auch für das Sa-
murai-Shiatsu Programm. Deshalb
stellen die Kinder immer, bevor sie
mit dem Samuari-Shiatsu anfangen,
die Frage:“ Darf ich dich anfassen?“
Und auch am Ende der Behandlung
bedankt sich der Behandelte beim
behandelten Kind. 
Durch die Anwendung des Prog-
ramms wird Stress abgebaut und die
Aufmerksamkeit verbessert. Ängste
vor Klassenarbeiten und Prüfungen
werden reduziert. Darüber hinaus
erfahren die Kinder auf spielerische
Weise Selbstwirksamkeit: Sie lernen,
dass sie mit einfachen Mitteln etwas
bewirken können - bei sich selbst
und bei anderen. Das schenkt den
Kindern Mut und die Zuversicht, die
Aufgabe, die das Leben stellt, bewäl-
tigen zu können. 
Mobile Gesundheitspraxis Ulla
Völkel, (Shendo-Shiatsu-Massagen-
Entspannung), Bismarckstraße 37
Eppingen, Tel. 07262 / 207042
www.praxis-ulla-voelkel.de

mmer mehr Kinder fallen nicht 
nur durch Bewegungsmangel 
auf, sondern auch dadurch, dass
sie sich immer weniger spüren.

Leistungsdruck, gepaart mit Hal-
tungsproblemen und Konzentrations-
schwierigkeiten, führen leicht zu
Stresssymptomen, wie sie auch viele
Erwachsene kennen. So klagen die
Schüler über Bauch- oder Kopf-
schmerzen und kämpfen mit Schlaf-
problemen. Weiterhin treten ver-
mehrt Lernschweirigkeiten auf, denn
gerade aufgrund ihrer Haltungspro-
bleme fällt es ihnen besonders
schwer, den ganzen Tag auf dem
Stuhl zu sitzen und sich dabei auch
noch konzentrieren zu müssen. 
„Es war offensichtlich, dass hier
etwas geschehen musste. Lehrer tra-
ten auf uns zu und fragten uns nach
Übungen, damit ihre Schüler dem
täglichen Leistungsdruck in der
Schule begegnen können. Das war
der Anstoß für das Projekt Samurai-
Shiatsu, ein Programm bestehend
aus Shiatsueinheiten und Übungen“,
so Karin Kalbantner-Wernicke, Phy-
siotherapeutin und Shiatsu-Lehrthe-
rapeutin für Kinder, Jugendliche und
Erwachsen, die ihre Erfahrungen aus
mehrjährigen Studienaufenthalten in
Japan und ihrer Schwerpunktarbeit
mit Babys und Kindern sammeln
konnte. „Wir haben dieses Pro-
gramm so konzipiert, dass durch
unterschiedliche Berührungsquali
täten sowohl die jeweiligen Meridi-
ane als auch die verschiedenen Sin-
nessysteme angesprochen und akti-
viert werden. Zusätzlich wird durch
Samurai-Shiatsu das Körperbewusst-
sein gefördert und der strapazierte
Rücken entlastet. So wird der Kopf
frei und die Schüler und Schülerin-
nen können sich unbeschwert auf
den Unterricht konzentrieren. Ein

II

Sonntag
04.10.2015
15.00 Uhr
Scala-Kino Neckarsulm
Benefizgasse 5
Eintritt: 3,50 Euro
Telefonische Reservierung 
unter 07132 2410
oder online unter 
www.kinostar.com

TROMMELBAUCH

Ein Film für Kinder ab 7 Jahren.

 in der boxx, 
Theater Heilbronn

Do. 03. 09. - So. 06. 09. 2015

Gefördert von: 
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Kreativ im Botanischen Obstgarten

Zum 13. Mal öffnet der Kunstsom-
mer zum Auftakt der Sommerfe-
rien im Botanischen Obstgarten
seine Pforten. Jugendkunstschule
und Volkshochschule präsentieren
vom 31. Juli bis 5. August ein viel-
fältiges Kunstsommer-Programm
für die ganze Familie.  Kreativ sein
in der Natur, Kunst aller Art: Tanz,
Theater, Malerei und Gestalten und
das alles unter profesioneller An-
leitung von KünstlerInnen - darum
soll es in der entspannten Atmos-
phäre im Botanischen Garten
gehen. 
In diesem Jahr ist ein ganz neues
Kursformat mit von der Partie:
Kinder von 8 bis 12 Jahren können
am Freitag, 31. Juli und Samstag,
1. August mit Hilfe eines iPads
einen Trickfilm erstellen. Die Do-
zentin Petra Gottselig-Heim ist Re-
ferentin im Landesmedienzentrum
Baden-Württemberg und ausgebil-
dete Medienpädagogin. Der neue
Jugendkunstschulleiter Günther
Groß befragte sie zu diesem Ange-
bot:
Frau Gottselig-Heim, Sie bieten
zum ersten Mal den Kurs „Trick-
film: (Mein) perfekter Sommertag“
im Rahmen unseres Kunstsommers
an. Kann man wirklich in zwei hal-
ben Tagen einen ganzen Film
erstellen und dann mit nach Hause
nehmen?
Petra Gottselig-Heim: “Ja, einen
„kleinen“ Trickfilm kann man in
dieser Zeit erstellen. Wir nutzen
dazu das iPad und eine App zur
Bearbeitung von StopMotion-Fil-
men sowie eine für den Film- und
Audioschnitt. Da diese Art des Ar-

beitens sehr innovativ ist, gelingt
es den Kindern und Jugendlichen
in kürzester Zeit ihr Projekt fertig
zu stellen.
Der Trickfilm ist fertig vertont.
Frei verwendbare Musik ist in der
App enthalten. Auch können die
eigens formulierten Texte direkt in
das Schnittprogramm eingespro-
chen werden. Bleibt dann noch
Zeit, geht es sogar auf die Suche
nach Geräuschen.

Sie haben auch schon im Bereich
Hörspiel gearbeitet: Worin unter-
scheiden sich die beiden Medien
Film und Hörspiel in der
Herstellung?
Gottselig-Heim: Es kommt darauf
an, welche Geräte eingesetzt wer-
den. Mittlerweile kann auch ein
Hörspiel mittels iPad erstellt wer-
den. Trotzdem bevorzuge ich die
„konventionelle“ Audioarbeit, bei
der noch viel „von Hand“ gemacht
wird. Dabei erleben die Kinder
und Jugendlichen ein intensiveres
Gefühl für Sprache und Ton und
die Wertschätzung des Produkts.

Spannend wird es bestimmt auch
bei den weiteren Programmpunk-
ten des Kunstsommers: Kinder,
Jugendliche und auch Erwachsene
können ihre Kreativität in den
Bereichen Malerei, Musik, Tanz,
Fotografie, Neue Medien und
Theater ausprobieren oder weiter-
entwickeln. 
Infos: Jugendkunstschule
Tel. 07131/ 173761
www.jugendkunstschule-heil-
bronn.de 

31.
Juli-
5.

Aug

HIGHLIGHT
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HIGHLIGHT

Die kleine Hexe von Ottfried Preußler  

Die kleine Hexe hat einen großen
Traum, sie will einmal beim Hexen-
tanz auf dem Blocksberg um das
Feuer wirbeln. Doch da gibt es ein
Problem - die großen Hexen halten
sie für zu jung und daher für zu un-

erfahren. Die Oberhexe
gibt ihr ein Jahr lang Zeit
eine gute Hexe zu werden, dann darf
sie beim nächsten Mal mit dabei
sein. So erlebt Sie mit ihrem Raben
Abraxas viele spannende Abendteu-
er, um am Ende doch zu erfahren
das ihre bösen Hexenkolleginnen
unberechenbar sind. Aber eine kleine
Hexe lässt sich nicht so einfach un-
terkriegen!
Der Kinderbuchklassiker von Otfried
Preußler ist eine liebenswerte Ge-
schichte über den Wert von Freund-
schaft und Nächstenliebe. Erlebt ein
buntes Spektakel mit zahlreichen
jungen Theaterakteuren, Liedern,
Tänzen und einer großen Portion
Magie und Hexerei. Die Musik wur-
de eigens für dieses Stück von dem
Jungkomponisten und Regisseur
Philipp Wolpert komponiert.
1. August, 15 Uhr, +  2. August,

11 Uhr, Burg Stettenfels,

Untergruppenbach

1.+2.
Aug

Karni und Nickel - Der große Streit

Kennt ihr das? Streit unter Nachbarn,
der oft wegen einer Nichtigkeit be-
ginnt und sich dann ins Unermess-
liche steigert.… Darum geht es in
dieser Geschichte. Die beiden Kanin-
chen Karni und Nickel leben auf ei-

ner Wiese in unmittelbarer
Nachbarschaft. Sie sind
sogar gute Freunde. Doch
eines Ta-ges wirft Nickel seinen
alten Kram aus seinem
Kaninchenbau auf die Wiese. Das ist
der Auslöser für eine Kaskade von
Streitigkeiten, die sich immer mehr
steigern. Die beiden Freunde geraten
sich heftig ins Fell. Sie bemerken
gar nicht, dass der Fuchs sich ange-
schlichen hat und sie beobachtet....
ob das gut geht?
Frei nach dem Bilderbuch von Clau-
de Boujon, übersetzt ins Deutsche
von Tilde Michels, der Schöpferin
von "Es klopft bei Wanja in der
Nacht" und "Der kleine König
Kallewirsch". 
Ein Theaterstück, einfühlsam, hu-
morvoll und nahe an der Lebens-
wirklichkeit der Kinder inszeniert. 

So,  30. August, 14.30 Uhr

Wildpark Schwarzach, im

Birkenhof

30.
Aug

Kasperle & die Piraten II - 
Ein neues Abenteuer

Es gibt also ein Wiedersehen mit
Käpt'n Zwiebelbart und Co., und wer
das erste Stück mit den Seeräubern
kennt, der wird sich sicherlich auf
diesen zweiten Teil freuen! Gerade
erst aus ihrem Gefängnis ausgebro-
chen, führen Zwiebelbart und See-
räuber Knolle schon wieder Übles
im Schilde…

Ob Krake, Seeungeheuer oder eine
orientalische Königsfamilie: Es tum-
meln sich viele schräge Figuren in
dieser Geschichte. Denn wie es sich
für einen zweiten Teil (einer geplan-
ten Piraten-Trilogie) gehört: Alles ist

ein bisschen größer, bunter und ver-
rückter. 

Mi 05.08. BAD RAPPENAU
Zeitwald im Salinenpark 15:30 Uhr
Do 06.08. WIESLOCH
Soccer-4-you & Hochseilgarten
(Gewann Haagen 7) 15:30 Uhr
Do 13.08. MOSBACH-Diedesheim
Krone Diedesheim (Alte Brückenstr.
5) 15:30 Uhr
So 16.08. SINSHEIM -Weiler
Burg Steinsberg 11:00 & 15:30 Uhr
Mo 17.08. Untergruppenbach (HN)
Burg Stettenfels (Stettenfels 4) 16:00
Uhr

Aug

Zum 28. Mal laden die Familie Büh-
ler und die Bäuerliche Erzeugerge-
meinschaft zu einem der ältesten und
größten Hoffeste der Region am 30.
August nach Wolpertshausen ein. 
Nach einem Gottesdienst um 10 Uhr,
geht es um 11 Uhr nach dem Motto
„Das Beste aus Küche und Keller“
auf dem Sonnenhof weiter. Hier er-
warten die Besucher neben kulinari-
schen Genüssen wie Boeuf de Ho-
henlohe-Weideochsen vom Spieß
sowie Schlachtplatte, Salatbuffet
sowie Kaffee und Kuchen und zahl-
reiche andere hohenloher Spezialttä-
ten, Informationsstände mit Wissens-

wertem über gesunde Ernährung und
ökologischen Landbau. Es gibt
Kunsthandwerk, ein Rechenmacher
und für die kleinen Gäste Unterhal-
tung von der kleinen Schweineschu-
le sowie Traktorfahrten aufs Feld
und zur Schweineweide und Kutsch-
fahrten mit Pferdegespann. Im Vor-
führring werden Schwäbisch-Hälli-
sche Zuchtschweine prämiert. 

Sonnenhof: In der Ortsmitte von
Wolpertshausen, an der B14 gele-
gen, Anfahrt über die Autobahn A6,
Ausfahrt 44. Ilshofen/ Wol-pertshau-
sen  www.besh.de

Einladung zum Hoffest auf dem 
Sonnenhof von Familie Bühler

30.
Aug
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In einem  tiefen Wald lebt eine klei-
ne Maus. Eines Tages ist die Maus
besonders hungrig und macht sich
auf den Weg in den Wald, um nach
Nüssen zu suchen. Sie ahnt noch
nicht, dass es in dem Wald einige
Tiere gibt, die auch hungrig sind wie
sie und die Maus liebend gern fres-
sen würden. Aber die Maus ist
schlau und weiß sich zu helfen. Als
sie dem schlauen Fuchs begegnet,
erfindet sie einfach einen Freund:
Den Grüffelo – ein Monster mit feu-
rigen Augen, schrecklichen Klauen,
einer grässlichen Tatze und einer gif-
tigen Warze im Gesicht – und

„Fuchsspieß“ ist seine Lieblingsge-
richt. Als der Fuchs das hört, be-
kommt er es mit der Angst zu tun
und flüchtet vor der kleinen Maus.
Genauso klappt das auch mit der
Eule und der Schlange. Was für ein
Glück, dass es das Ungeheuer in
Wirklichkeit gar nicht gibt, denn die
Maus hat ihn sich ja nur ausgedacht
Aber die schlaue, kleine Maus lässt
sich nicht einschüchtern und lehrt
sogar dem großen, starken Grüffelo
das Fürchten.

Di, 1. September, 15:00 Uhr,

Hospitalhof in Mosbach

Mosbacher Sommer: 
Der Grüffelo 

HIGHLIGHT

Keine Frage: Mit einem Freibad-
besuch bei bestem Wetter kann
man in der Regel nichts falsch ma-
chen, um sich sommerliches Ver-
gnügen ohne weite Reisen zu gön-
nen. Insbesondere Kinder dürften
dem eifrig zustimmen – gleichzei-
tig sind sie jedoch auch sehr an-
spruchsvoll, erfahrungshungrig und
manchmal schlichtweg schnell
gelangweilt. Genau hier kommt
das Zephyrus-Discoteam zum
Einsatz! 
Spiel und Spaß zu Wasser und

Land 

Wichtigste Zutat ist dabei zweifels-
ohne der gigantische Gerätepark,
der abgestimmt auf die örtlichen
Gegebenheiten und individuellen
Wünsche ein optimal gestaltetes
Spielparadies aus jedem Freibad
macht: Im Wasser laden aufblasba-
re Elemente in verschiedensten
Farben und Formen, etwa in Ge-
stalt von Seeungeheuern, Schild-
kröten, Riesenkraken oder Disco-
Hasen und Party-Löwen, zum tur-
bulenten Toben ein. Dazu gesellen
sich herausfordernde Aqua-Lauf-
matten, zahllose Bälle und Entchen
und andere Geräte, die ihre Nutzer
teils wortwörtlich Kopf stehen las-
sen – so etwa die spektakulären
Zorbing-Bälle, die durch ihren
Hamsterradartigen Antrieb vielfäl-
tig verwendet werden können. 
An Land ist derweil ebenso für
Unterhaltung gesorgt, denn neben
aufregenden Modulen für das küh-
le Nass hat das Zephyrus-Disco-
team auch allerlei Attraktionen für
die anliegende Wiese im Gepäck.
Angefangen von der Torwand und

dem Dribbel-Parcours für Fußball-
freunde über Kriechtunnel, Spring-
seile, Rasen- Ski, Pedalos und
Stelzen bis hin zu Balancierbalken
und Hüpfsäcken sind die Möglich-
keiten schier unerschöpflich. Insb-
esondere, da die kreativen und ein-
fallsreichen Animateure bei Bedarf
nie um eine neue, spannende Spiel-
variante verlegen sind!
Doch nicht nur die erprobten Ani-
mateure halten die Laune mit ihren
pfiffigen Einfällen auf Höchstni-
veau, auch ein mitreißender Mode-
rator führt unterhaltsam und geist-
reich durch die Veranstaltung. Ein
besonders wichtiger Faktor aller-
dings ist fast überall die passende
Musikuntermalung, für die auf der
Sommer Pool-Party ein eigener DJ
zuständig ist. Im Plattenkoffer hat
er dafür jederzeit die beliebtesten
Songs aus den aktuellen Charts
sowie zahlreiche zeitlose Sommer-
Hits und ist somit für fast jeden
Liedwunsch seiner Gäste vorberei-
tet. 

Am Samstag, 12. September 2015
ist das Zephyrus-Discoteam zum
ersten Mal in diesem Jahr mit sei-
nem erfolgreichen Konzept zu
Gast in Neckarsulm. Erlebnis-
hungrige Wasserratten werden sich
das spaßige Treiben definitiv nicht
entgehen lassen wollen! Das Beste:
Die Veranstaltung gibt’s zum nor-
malen Eintrittspreis! Und bei
schlechtem Wetter, wird das Ganze
einfach ins Sportbad verlegt. Daher
findet die KNAX Sommer-Pool-
Party bei jedem Wetter statt!
Infos: www.aquatoll.de. 

Sommer-Pool-Party
…wenn das Freizeitbad zur Erlebniswelt wird. 

12. 
Sept

In diesem Jahr hat der bekannte Zau-
berrabe Herr Schnabelix etwas ganz
Besonderes mit den Kindern auf der
Burg Stettenfels geplant. Gemeinsam
mit dem kleinen Publikum wird das
kunterbunte Farbenfest gefeiert. Der
Rabe Herr Schnabelix persönlich
führt die Zuschauer in die Geheim-
nisse der Farbenwelt ein. Das Far-
benlied und der passende Zauber-
reim bleiben seither noch geheim.
Aber, soviel sei schon verraten, nur

mit Hilfe der Kinder kann
das wichtige kunterbunte Far-
bentuch, das der Prinzessin Farben-
pracht gestohlen wurde, wiederge-
funden werden. Beim Farbentanz,
Quiz und vielen zauberhaften Aktio-
nen werden die Zuschauer in das ab-
wechslungsreiche Mitmachprogramm
einbezogen. Jeder, der zum Farben-
fest mit einer bunten Mütze oder
einem farbenfrohen Schal kommt,
darf sich auf eine kleine Überra-
schung freuen. Die Puppenspielerin
Ulrike Killinger und ihre kleinen
Puppenakteure freuen sich schon auf
viele begeisterte Schnabelixfans bei
dem spannenden Mitmachspektakel
der Puppenbühne Mini-Max.  Ganz
nach dem Motto: " Hallo Kinder seid
bereit zur Puppenbühnenmitmach-
zeit,  im Burggraben da ist was los,
der Farbenmix ist echt famos.” 

Mi, 2. September, 15.00 Uhr,

Burg-graben - Burg Stettenfels,

Untergruppenbach

Zauberhafter Farbenmix, 
heute bei Herrn Schnabelix: 2. 

Sept

1.
Sept
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Elmar ist ein karierter Elefant. Wenn
er auftaucht, gibt es immer etwas zu
lachen. Eigentlich ist er ein fröhli-
cher Elefant, aber eines Tages ist er
traurig, weil er so anders aussieht,
als die Anderen und läuft weg. Doch
dann erlebt er wie wichtig er für
seine Freunde ist...
Dass die Inszenierung gelingt, ist die
ganze Zeit zu spüren. Die Kinder
kichern und lachen amüsiert, ohne
Aufforderung klatschen sie den
Rhythmus und rufen nach Elmar. Sie
singen mit. Und wenn es spannend
wird, lauschen sie still und aufmerk-
sam. Versteht sich, dass sie am Ende
begeistert applaudieren! 
Fr,  25. September, 15.30 Uhr,

Gaststätte Trappensee, HN

"Elmar, der bunte Elefant"
25.

Sept.

Andersen hat dieses Märchen im
Zeichen der beginnenden Industria-
lisierung geschrieben. Das Märchen
zeigt die Verarmung der Seele durch 
die Überbewertung und Verherrli-
chung der Technik. Am Ende wird
die Technik nicht verbannt, denn sie

hat beim richtigen Stellenwert ihre
Bedeutung.
23.September.19:30 Uhr 

24. September, 14:00 Uhr 

26. September, 19:30 Uhr

27. September, 17:00 Uhr.

www.gerhards-marionettentheater.de

Gerhards Marionettentheater zeigt:
Der Kaiser und die Nachtigall



24

TERMINE

Ronja Räubertochter

11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen.

Ronja ist die Tochter des Räuberhaupt-

manns Mattis. Sie wächst umsorgt auf

der Mattisburg im Mattiswald inmitten ei-

ner Räuberbande auf. Als plötzlich die

Borkaräuber in den unbewohnten Teil der

Mattisburg einziehen, ist Ronja, wie ihre

Eltern, zunächst gar nicht mit den neuen

Nachbarn einverstanden und wünscht sie

„zum Donnerdrummel“. Ab 5 J. 

Tel. 07943 / 912345.

Leingarten

Mecki-Club: Meckis Freund Sponge-

bob kommt zu Besuch

12:00 Uhr, Mecki Club Heuchelberger

Warte. Spiel, Spaß und Unterhaltung für

alle Kids. Bei schönem Wetter im Freien,

ansonsten Innen. Ab 4J. 07131/401849.

Schwäbisch Hall

Drehorgeltag

11:00 Uhr, Hohenloher Freilandmuseum

e. V. Drehorgelspieler aus allen Teilen

des Landes spielen Musik mit traditionel-

len Instrumenten. Um 15.00 Uhr: gemein-

sames Konzert aller! Tel. 0791 / 971010.

Jim Knopf und Lukas der

Lokomotivführer von Michael Ende

15:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater

e.V. In der spannenden und lustigen Ge-

schichte werden die Abenteuer von Jim

Knopf, der als Baby in einem Postpaket

auf die Insel Lummerland kam, seinem

Freund Lukas und der Lokomotive Emma

gezeigt. Tel. 0791 / 48536.

Untergruppenbach

Die kleine Hexe von Otfried Preußler

15:00 Uhr, Burgfestspiele Stettenfels e.V.

Tel. 07131/97700.

Welzheim

Erlebnissonntag

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Schwäbisch Hall

Öffentliche Führung für Kinder: Skulp-

turen erzählen Geschichten

11:00 Uhr, Kunsthalle Würth. Skulpturen

erzählen Geschichten von wahren Hel-

den, verliebten Göttern und himmlischen

Boten! 6-12J. Tel. 0791/94-6720.

Untergruppenbach

Die kleine Hexe von Otfried Preußler

15:00 Uhr, Burgfestspiele Stettenfels e.V.

Die kleine Hexe hat einen großen Traum:

sie will einmal beim Hexentanz auf dem

Blocksberg um das Feuer wirbeln. Doch

da gibt es ein Problem - die großen He-

xen halten sie für zu jung und daher für

zu unerfahren. Tel. 07131/97700.

Welzheim

Glücksschmieden

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. 8-12J. in Begleitung eines

erwachsenen Kursteilnehmers.

Offene Programme zum Mitmachen

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

CATS - Auf Katzenpfoten tanzen 1. - 3.

Klasse

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. In diesem

Kurs lasst ihr euch von den Klängen und

Rhythmen aus dem Musical 'Cats' tänz-

erisch inspirieren.

Experimentelles Malen

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. Land-

schaftsmalerei an einem der schönsten

Orte Heilbronns, dem Botanischen Obst-

garten. Ab 13 J. 

Film ab und Schnitt

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. Am An-

fang steht eine kleine Einführung in Ka-

meratechnik und Bildgestaltung. Die Kin-

der entwickeln Geschichten und erarbeit-

en Storyboards, nach denen Kurzfilme

gedreht und geschnitten werden. 11-15 J. 

Spaziergang mit dem Bleistift: Zeich-

nen

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. Anhand

von einfachen Schraffurübungen zur Wie-

dergabe unterschiedlicher Texturen wird

gezeigt, wie man verschiedene Techni-

ken einsetzt und von der Skizze zur ferti-

gen ausdrucksvollen Zeichnung kommt.

Ab 13 J. 

Komm, wir spielen Theater

14:00 Uhr, Jugendkunstschule. Von dick-

en, dünnen, großen und kleinen, komis-

chen und ernsten, braven und ungezoge-

nen Menschen. Ab 8 J. 

Mit Kater Findus auf Entdeckungs-

reise

14:00 Uhr, Jugendkunstschule. Bitte mit-

bringen: Vesper, Getränk, Schere, Filz-

stifte, Flüssigkleber, Malkittel. 8-12J.

Zeichnen mit dem Pinsel

15:00 Uhr, Jugendkunstschule. In diesem

Kurs zeichnet ihr mit dem Aquarellpinsel.

Ihr fangt mit der Pinselskizze an und be-

ginnt damit, einfache Grundformen zu

sehen, Strukturen, Überschneidungen

und Tiefenwirkung nur mit Pinselflächen

aufs Papier zu bringen und experimen-

tieret dabei mit verschiedenen Techniken

Ab 13 J. 

Schauspieltraining

17:00 Uhr, Jugendkunstschule. Auf spie-

lerische Weise werden in dem Kurs die

Grundlagen von Sprech- und Atemtech-

nik, Gestik, Mimik und Improvisation

eingeführt. Ab 16 J. 

Lauffen

Kunterbunte Wasserwerkstatt – Expe-

rimente für Kinder

14:30 Uhr, VHS.

Erdbär und Apfelmaus – Experimente

mit frischen Früchten

17:00 Uhr, VHS. Tel. 07133 / 10651.

Neckarsulm

Köpfe und Gesichter zeichnen

9:30 Uhr, VHS. Augen, Mund, Nase oder

Frisuren, also den ganzen Kopf zu zeich-

nen ist eine Herausforderung! In diesem

Kurs lernt ihr wie es geht. Ab 9J.

Tel. 07132/35370

Schwäbisch Hall

Sommerferienprogramm für Kinder

13:30 uhr, Wackershofen/ Hohenloher

Freilandmuseum e. V. 0791 / 971010

Bad Friedrichshall

Unter Verdacht: Buchdetektive bei der

Arbeit – Tierische Täter

9:00 Uhr, VHS. 

Pinks Geheimniskram: Die verscholle-

ne Handtasche – Für Mädchen mit

Köpfchen

13:00 Uhr, VHS. 6 - 10J. 

Tel. 07136 / 832350.

Eppingen

SLS - Summer Life Special '15

Lebenszentrum Adelshofen. SLS - das

heißt.... zusammen arbeiten: buddeln,

Salat putzen, Türen streichen, umgraben,

großputzen, spülen, abtrocknen, usw.

biblische Inputs, aktuelle Themen, die

dich weiterbringen, echte Gemeinschaft

mit coolen jungen Leuten, missionari-

scher Einsatz, Entspannung oder Sport &

Action ...und natürlich feiern, singen und

'ausfliegen' Tel. 07262 / 6080.

Heilbronn

Kunstsommer: Afrikanisches Trom-

meln

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. In diesem

Kurs erleben die Teilnehmenden ab 13

Jahren die Kraft des Trommelns anhand

einfacher westafrikanischer Rhythmen. 

Kunstsommer: Sommerschal weben

13:30 Uhr, Jugendkunstschule. Jugendli-

che ab 13 Jahren weben einen luftigen

Sommerschal mit leichten Materialien wie

z. B. verschiedenen Seidenarten, merce-

risierter Baumwolle, Leinen etc. auf ei-

nem professionellen Webrahmen.

Kunstsommer: Foto-Tour im Bota-

nischen Obstgarten.

15:30 Uhr, Jugendkunstschule. Bei die-

sem Foto-Workshop können sich alle

Hobbyfotografen ab 14 Jahren mit ver-

schiedenen Techniken ihrer Spiegel-

reflexkamera besser vetraut machen. 

Die Sonne - der Stern, von dem wir

leben

15:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. Ne-

ben einem informativen Vortrag bildet die

praktische Beobachtung einen wesentli-

chen Bestandteil dieser Veranstaltung.

Tel. 07131 / 81299.

Street Photography David Grigoryan

17:00 Uhr, Zigarre. 

Kunstsommer: Aktmodellieren

Jugendkunstschule. Die besondere He-

rausforderung ist die Auseinandersetzung

mit der menschlichen Figur als spannen-

des und zeitloses Studienobjekt. Ab 15 J. 

Kunstsommer: Trickfilm: (M)ein per-

fekter Sommertag

Jugendkunstschule. Wie sieht dein per-

fekter Sommertag aus? Zu diesem The-

ma erstellt ihr einen Trickfilm mit dem

IPad. 8-12J.

Obersulm

Seeräuber Erlebnistag

11:00 Uhr, VHS. 5 - 8J.

Prinzessinnentag

15:00 Uhr, VHS. 5 - 8J. 07130/28280.

Sa, 1. August 2015

Eppingen

SLS - Summer Life Special '15

Lebenszentrum Adelshofen. 

Tel. 07262 / 6080.

Heilbronn

Sonntagsführung

11:30 Uhr, Museum im Deutschhof. Zu

„Herbert Baumann – Steinbildhauer“ mit

Dr. Martina Kitzing-Bretz

Kuratorenführung

13:30 Uhr, Museen: Deutschhof & Vogel-

mann, Tel. 07131/562295.

Kunstsommer: Aktmodellieren

Jugendkunstschule.  Ab 15 J.

Kunstsommer: Afrikanisches Trom-

meln

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. 

Kunstsommer: Foto-Tour im Bota-

nischen Obstgarten.

15:30 Uhr, Jugendkunstschule.

Street Photography David Grigoryan

17:00 Uhr, Zigarre. 

Jagsthausen

Der kleine Rabe Socke: Alles meins!

11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen.

Wer kennt ihn nicht, den kleinen Raben

mit dem frechen Schnabel und der gerin-

gelten Socke? Mit immer neuen Tricks

luchst er seinen Freunden die besten

Spielsachen ab. Stück für Stück gelingt

es ihm, sich unter den verschiedensten

Gründen Dinge zu beschaffen. Am Ende

hat er einen kleinen Schatz von buntem

Spielzeug bei sich zu Hause. Ab 3J.

So, 2. August 2015

Bad Friedrichshall

Hut ab! Verrückte Ascot-Hüte selbst

gemacht

9:00 Uhr, VHS. 2-mal

R.U.D./I, Orbi, R2-D2 & Co. – Ein Nach-

mittag mit Roboter für Grundschul-

kinder. 

13:00 Uhr, VHS. Tel. 07136/ 832350.

Bad Rappenau

Knigge für Kids

11:00 Uhr, VHS. 7 - 11J. 07264 / 4807.

Heilbronn

Wir erforschen unsere Welt – mit allen

Sinnen! Sommerferienbetreuung

experi-Camp

8:00 Uhr, experimenta. Ihr liebt es, For-

scher und Entdecker zu sein? Wolltet ihr

schon immer gerne Expeditionen starten,

ungewöhnliche Dinge austüfteln, mit ei-

ner fantastischen Show eure Familie und

Freunde überraschen und dabei so rich-

tig viel Spaß haben? Dann nichts wie hin

zur Sommerferienbetreuung der experi-

menta Heilbronn! Tel. 07131 / 887950

Mo, 3. August 2015

Bad Friedrichshall

Rätsel-Olympiade – für Grundschul-

kinder

13:00 Uhr, VHS. 07136 / 832350.

CATS - Auf Katzenpfoten tanzen 1. - 3.

Klasse

10:00 Uhr, Jugendkunstschule.

Experimentelles Malen

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. Ab 13 J.

Film ab und Schnitt

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. 11-15J. 

Spaziergang mit dem Bleistift:

Zeichnen

Di, 4. August 2015
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10:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Ab 13 J. 

Komm, wir spielen Theater

14:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Ab 8 J. 

Mit Kater Findus auf Entdeckungs-

reise

14:00 Uhr, Jugendkunstschule. 8-12J.

Zeichnen mit dem Pinsel

15:00 Uhr, Jugendkunstschule. Ab 13 J. 

Schauspieltraining

17:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Ab 16 J. 

Neckarsulm

Köpfe und Gesichter zeichnen

9:30 Uhr, VHS.  Ab 9J. Tel. 07132/35370.

Obersulm

Prinzessinnentag

15:00 Uhr, VHS. 5 - 8J. 07130 / 28280.

Schwäbisch Hall

Jim Knopf und Lukas der Lokomotiv-

führer von Michael Ende

15:00 Uhr, Gerhards Marionettentheater

e.V.  Tel. 0791 / 48536.

Weinsberg

Es fliegt was in der Luft - Jonglieren

und Poi-Schwingen

16:00 Uhr, VHS. 8 - 15J. 

Tel. 07134 / 902553.

Welzheim

Tierisch gut

14:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Komm, wir spielen Theater

14:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Ab 8 J. 

Mit Kater Findus auf Entdeckungs-

reise

14:00 Uhr, Jugendkunstschule. 8-12J.

Zeichnen mit dem Pinsel

15:00 Uhr, Jugendkunstschule. Ab 13 J. 

Schauspieltraining

17:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Ab 16 J.

Möckmühl

Schnitzeljagd für Detektive

10:00 Uhr, Mediathek. In der Mediathek

treibt der unbekannte Detektiv „Schlau-

meier“ sein Unwesen und es passieren

merkwürdige Dinge: Wertvolle Bücher

verschwinden aus der Bibliothek. Die Mit-

arbeiterinnen bitten die Kinder um Hilfe

und setzen eine Belohnung für das Auf-

spüren der Bücher aus. 6-10J.

Tel. 06298/202-44.

Obersulm

Seeräuber Erlebnistag

15:00 Uhr, VHS. 5 - 8J. 07130 / 28280.

Schwäbisch Hall

Jim Knopf und Lukas der Lokomotiv-

führer von Michael Ende 15:00 Uhr,

Gerhards Marionettentheater e.V.  Tel.

0791 / 48536.

Untereisesheim

Nachtwanderung mit dem Fledermaus-

detektor

20:45 Uhr, VHS. Ab 6J. 07132 / 1578071

Heilbronn

Ferienwerkstatt

10:00 Uhr, Museum im Deutschhof, Jun-

ges Museum Christoph Reinwald. Das

Geheimnis der Sonnenscheibe! Auf den

Spuren des Bildhauers Herbert Baumann

arbeitet ihr mit Ytong. Mit Ingrid Allmen-

dinger. Anmeldung Tel. oder E-Mail. 6-

10J. Tel. 07131/56-2295

Di, 11. August 2015

Bad Rappenau

Kasperle & die Piraten Teil 2 – Ein

neues Abenteuer 

15:30 Uhr, Zeitwald im Salinenpark.

Ge-rade erst aus ihrem Gefängnis aus-

gebrochen, führen Kapitän Zwiebelbart

und Seeräuber Knolle schon wieder

Übles im Schilde… Ob Krake,

Seeungeheuer oder eine orientalische

Königsfamilie: Es tummeln sich viele

schräge Figuren in dieser Geschichte.

Eppingen

Geschichtenzauber mit Doris

Hiebinger

16:30 Uhr, Ortsbücherei Mühlbach. Vorle-

sespaß für Kinder von 5 – 8 Jahren.

Heilbronn

WÜNSCH DIR WAS! - STERNSCHNUP-

PEN ÜBER HEILBRONN

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. Der

August ist Sternschnuppenzeit; immer

wieder huschen sie über den Himmel.

Viele Menschen wünschen sich etwas,

wenn sie eine Sternschnuppe sehen.

Doch was sind diese hellen Streifen, die

urplötzlich am Himmel auftauchen, um

kurz darauf wieder zu verschwinden?

Tel. 07131 / 81299.

CATS - Auf Katzenpfoten tanzen 1. - 3.

Klasse

10:00 Uhr, Jugendkunstschule.

Experimentelles Malen

10:00 Uhr, Jugendkunstschule. Ab 13 J.

Spaziergang mit dem Bleistift:

Zeichnen

10:00 Uhr, Jugendkunstschule.  Ab 13 J

Mi, 5. August 2015

Bad Friedrichshall

Mit Biologin und Kanu Spannendes

entdecken

15:00 Uhr, VHS. Ab 10J. 07136 / 832350.

Heilbronn

AfterWorkArt

17:00 Uhr, Museen: Deutschhof & Vogel-

mann. Popsongs, Drinks und Führun-

gen. In der Ausstellung „Martin Creed“.

Eintritt frei! Tel. 07131 / 56 2295.

Obersulm

Aquarellwerkstatt

9:30 Uhr, VHS. 5 - 10J.

Experimente rund ums Wasser

15:00 Uhr, VHS. Tel. 07130 / 28280 

Do, 6. August 2015

Cleebronn

Exkursion ins Abendrot

18:30 Uhr, Tripsdrill. Ab 18.30 Uhr be-

gleitet euch ein Wildnispädagogen oder

ein Wildhüter auf einem ebenso lehrre-

ichen wie spannenden Rundgang durch

das Wildparadies. Dauer ca. 1,5 Stun-

den. Thema: Heimische Beutegreifer -

Wolf, Luchs, Bär & Co. 07135/999333.

Heilbronn

Wünsch dir was! - Sternschnuppen

über Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 

Tel. 07131 / 81299.

Fr, 7. August 2015

Leingarten

Mecki-Club: Märchenhaftes Fest

12:00 Uhr, Mecki Club Heuchelberger

Warte. Spiel, Spaß und Unterhaltung für

alle Kids. Bei schönem Wetter im Freien,

ansonsten Innen. Ab 4J.

Tel. 07131/401849.

Schwäbisch Hall

Handwerkertag

10:00 Uhr, Hohenloher Freilandmuseum

e. V. Handwerker vom Bürstenbinder bis

Zinngießer führen traditionelle Arbeits-

techniken vor und erläutern ihre Tätig-

keiten.

Rund ums Telefon

10:00 Uhr, Hohenloher Freilandmuseum

e. V. Ausstellung zur Geschichte der Te-

lekommunikation. Tel. 0791 / 971010.

Das Sams – Eine Woche voller Sams-

tage

15:50 Uhr, Freilichtspiele. Das Sams ist

ein quirliges, freches, aber sehr liebens-

wertes Wesen. Eines Tages macht es

sich den schüchternen, biederen Herrn

Taschenbier zum Papa und von da an

wird sein Leben völlig umgekrempelt.

Ständig sorgt es für Ärger und bringt

Herrn Taschenbier in immer neue Verle-

genheiten. Tel. 0791 / 751600.

Welzheim

Erlebnissonntag

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

So, 9. August 2015

Möckmühl

Einführung in die Onlinebibliothek und

in die Handhabung des eBook-

Readers

17:00 Uhr, Mediathek. Was finde ich in

der Onlinebibliothek Heilbronn Franken?

Wie werden eBooks runtergeladen? Wie

funktionieren die Reader, die in der Me-

diathek entliehen werden können? Wo-

rauf muss beim privaten Kauf geachtet

werden? Frau Planck zeigt, wie’s funk-

tioniert und beantwortet Fragen rund ums

Thema. Tel. 06298/202-44.

Obersulm

Speckstein schnitzen – Anhänger oder

kleine Tiere

178:30 Uhr, VHS. Ab 8J. 07130 / 28280.

Das Sams – Eine Woche voller Sams-

tage

15:50 Uhr, Freilichtspiele. 

Tel. 0791 / 751600.

Mo, 10. August 2015

Heilbronn

Wünsch dir was! - Sternschnuppen

über Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 

Tel. 07131 / 81299.

Möckmühl

Gaming - zocken an der Wii

13:00 Uhr, Mediathek. Es werden die

Klassiker Mario Kart und Mario party 9

auf der Nintendo Wii gespielt. Alle ab

sechs Jahren können mitmachen und ihr

fahrerisches Können mit anderen mes-

sen. Mit Hannah Planck. Ab 6J.

Tel. 06298/202-44.

Welzheim

Offene Programme zum Mitmachen

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Mi, 12. August 2015

Mosbach

Kasperle & die Piraten Teil 2 – Ein

neues Abenteuer 

15:30 Uhr, Krone Diedesheim  (Alte Brü-

ckenstr. 5). Gerade erst aus ihrem Ge-

fängnis ausgebrochen, führen Kapitän

Zwiebelbart und Seeräuber Knolle schon

wieder Übles im Schilde… Ob Krake,

Seeungeheuer oder eine orientalische

Königsfamilie: Es tummeln sich viele

schräge Figuren in dieser Geschichte.

Welzheim

Mit Tieren unterwegs – Abenteuerwan-

derung im Welzheimer Wald

11:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Do, 13. August 2015

Cleebronn

Exkursion ins Abendrot

18:30 Uhr, Tripsdrill. Ab 18.30 Uhr beglei-

tet euch ein Wildnispädagogen oder ein

Wildhüter auf einem ebenso lehrreichen

wie spannenden Rundgang durch das

Wildparadies. Dauer ca. 1,5 Stunden.

Thema: Feuerstein und Zunder

Tel. 07135/999333.

Heilbronn

Wünsch dir was! - Sternschnuppen

über Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 

Tel. 07131 / 81299.

Neckarsulm

Malen, Zeichnen, Kritzelei

14:00 Uhr, Tigermobil, Ernst-Freyer-Bad.

Mit Pastellkreide und Wachsmalstiften

malt ihr auf Karton, Holz und Tapete. Da-

zu gibt es jede Menge Tipps für kleine

Kunsthandwerke. 6-12J. 07132/35-1903

Fr, 14. August 2015

Heilbronn

Wünsch dir was! - Sternschnuppen

über Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 

Tel. 07131 / 81299.

Jagsthausen

Der kleine Rabe Socke - alles meins!

11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen.

Ab 3 J. 

Ronja Räubertochter

11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen.

Ab 5J. Tel. 07943 / 912345.

Leingarten

Mecki-Club: Ritterturnier auf dem

Heuchelberg

12:00 Uhr, Mecki Club Heuchelberger

Warte. Spiel, Spaß und Unterhaltung für

alle Kids. Bei schönem Wetter im Freien, 

Sa, 15. August 2015
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mels und enthält eine Vielzahl interes-

santer Objekte. Tel. 07131 / 81299.

Neckarsulm

Malen, Zeichnen, Kritzelei

14:00 Uhr, Tigermobil, AQUAtoll. Mit Pas-

tellkreide und Wachsmalstiften malt ihr

auf Karton, Holz und Tapete. Dazu gibt

es jede Menge Tipps für kleine Kunst-

handwerke. 6-12J. Tel. 07132/35-1903.

Schwäbisch Hall

Zu Gast Anno Domini 1765 – Bauern-

hochzeit

10:00 Uhr, Hohenloher Freilandmuseum

e. V. An drei Tagen im August werden

mehrere Gebäude im Freilandmuseum

ins Jahr 1765 versetzt. Vor allem im Stei-

gengasthaus, das damals an der Roten

Steige bei Michelfeld gestanden hat, wird

viel los sein- Denn dort wird eine Hoch-

zeit gefeiert! Tel. 0791 / 971010

ansonsten Innen. Ab 4J. 07131/401849.

Schwarzach

Wichtelwerkstatt im Wildpark

12:00 Uhr, Wildpark Schwarzach. Basteln

in der Wichtelwerkstatt: Im Bauwagen am

Spielplatz können die Kleinen ihr Ge-

schick beweisen. Tel. 06262/9209-0.

FEX Figurentheater: Der rote Max

14:30 Uhr, Wildpark Schwarzach. Wenn

ein Kater ein Ei ausbrütet und den ge-

schlüpften Vogel aufzieht, geschieht das

nicht etwa aus Zuneigung, sondern aus

purem Appetit. Oder etwa doch nicht? 

Ab 3J. Tel. 06262/9209-0.

Sinsheim

Kasperle & die Piraten Teil 2 – Ein

neues Abenteuer 

11:00 +15:30 Uhr, Uhr, Burg Steinsberg.

Welzheim

Erlebnissonntag

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Untergruppenbach

Kasperle & die Piraten Teil 2 – Ein

neues Abenteuer 

16:00 Uhr, Uhr, Burg Steinsberg.

Mo, 17. August 2015

Schwäbisch Hall

Kreativer Workshop für die ganze Fa-

milie

14:00 Uhr, Kunsthalle Würth. Let’s be

creative! Anmeldung erforderlich: kun-

sthalle@wuerth.com oder 

Tel. 0791/94-6720.

Welzheim

Erlebnissonntag

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Welzheim

Eselreiten

11:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Di, 18. August 2015

Obersulm

Zauberlehrgang Nummer Eins – für

Kinder ab 9 Jahren für Neueinsteiger

und alte Hasen

9:30 Uhr, VHS. 07130 / 28280

Do, 20. August 2015

Cleebronn

Exkursion ins Abendrot

18:30 Uhr, Tripsdrill. Ab 18.30 Uhr beglei-

tet euch ein Wildnispädagogen oder ein

Wildhüter auf einem ebenso lehrreichen

wie spannenden Rundgang durch das

Wildparadies. Dauer ca. 1,5 Stunden.

Thema: Greifvögel & Eulen - hautnah!

Tel. 07135/999333.

Heilbronn

Kobolde der Nacht: Fledermäuse und

andere Nachtschwärmer

20:30 Uhr, NABU. Exkursion mit Cornelia

Paukert (Achtung: Diese Veranstaltung

ist wetterabhängig!) Treffpunkt: Details

kurz vorher im Internet. Anmeldung bis

spätestens 20.8. bei Cornelia Paukert, E-

Mail info@abenteuer-biologie.de oder

Tel. 07131 9733915. 

Summernights - Sternenhimmel über

Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. Ne-

ben den 88 offiziellen Sternbildern findet

man am Himmel auch eine Reihe weiter-

er auffälliger Sternenkonstellationen. Zur

Jahresmitte sticht besonders das Som-

merdreieck hervor, es besteht aus den

auffälligsten Sternen des Sommerhim-

Fr, 21. August 2015

Heilbronn

Summernights - Sternenhimmel über

Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte.

Tel. 07131 / 81299.

Welzheim

Offene Programme zum Mitmachen

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Sa, 22. August 2015

Jagsthausen

Ronja Räubertochter 

11:00 Uhr, Burgfestspiele. Ab 5J.

Tel. 07943 / 912345

Leingarten

Mecki-Club: Die Hexen zaubern auf

dem Heuchelberg

12:00 Uhr, Mecki Club Heuchelberger

Warte. Spiel, Spaß und Unterhaltung für

alle Kids. Bei schönem Wetter im Freien,

ansonsten Innen.  Ab 4J. 07131/401849.

Schwäbisch Hall

Öffentlichen Themenführung für Groß-

eltern, Eltern und Kinder: In der Werk-

statt eines Holzschnitzers

11:00 Uhr, Johanniterkirche. Lockig ge-

schwungene Haare, fein modellierte Ge-

sichter und Hände, kaskadenartige Fal-

tendraperien und erstarrte Bewegungs-

abläufe. Die Lindenholzskulpturen von

Tilman Riemenschneider zeigen im be-

sonderen Maße das große schnitztech-

nische Können und die mimetische Be-

obachtungsgabe des Bildschnitzers und

Bildhauers. Doch wie ist die Arbeitsweise

eines Bildschnitzers der Neuzeit: wird

das Holz anhand einer Vorzeichnung

bearbeitet, welche Werkzeuge werden

benötigt und warum werden manche

Holzfiguren angemalt und andere wieder

nicht? Tel. 0791/94672-330

So, 23. August 2015

Crailsheim

Goldbacher Lichterfest

20:30 Uhr, Heimatverein Goldbacher Tra-

dition e.V. Schon seit über 40 Jahren fin-

det im August das 'Goldbacher Lichter-

fest' statt. Goldbach wird dann von einem

Meer aus ca. 25.000 farbigen Lichtern in

eine fantastisch leuchtende Welt verwan-

delt.

Mo, 24. August 2015

Heilbronn

20 Jahre Christoph Reinwald Stiftung |

Ferienwerkstatt

10:00 Uhr, Museum im Deutschhof, Jun-

ges Museum Christoph Reinwald. „Wie

kommt das Auto ins Museum?“ Ein

Kunstwerk aus Holz hilft euch, dieses

Rätsel zu lösen. In der Werkstatt werdet

ihr zum Holzbildhauer – der Fahrer zum

Auto entsteht. Mit Jutta Stähle. Anmel-

dung Tel. oder E-Mail. 6-10J.

Tel. 07131/56-2295.

Heilbronn

Krater, Schluchten, Wälle - die Welt

des Mondes

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte.

Neben der Sonne ist unser Mond das

wohl auffälligste Objekt am Himmel.

Nicht zuletzt deshalb hat unser Trabant

die Menschheit seit Urzeiten in seinen

Bann gezogen. 07131 / 81299.

Obersulm

Filzwerkstatt

15:00 Uhr, VHS. Ab 4J. 07130 / 28280

Mi, 26. August 2015

Heilbronn

Führung

18:00 Uhr, Museen: Deutschhof & Vogel-

mann

Obersulm

Filzwerkstatt

15:00 Uhr, VHS. Ab 4J. 07130 / 28280

Welzheim

Mit Tieren unterwegs – Abenteuerwan-

derung im Welzheimer Wald

11:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Do, 27. August 2015

Cleebronn

Exkursion ins Abendrot

18:30 Uhr, Tripsdrill. Ab 18.30 Uhr beglei-

tet euch ein Wildnispädagogen oder ein

Wildhüter auf einem ebenso lehrreichen

Fr, 28. August 2015

wie spannenden Rundgang durch das

Wildparadies. Dauer ca. 1,5 Stunden.

Thema: Hirschbrunft. Tel. 07135/999333.

Heilbronn

KRATER, SCHLUCHTEN, WÄLLE - DIE

WELT DES MONDES

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 

Tel.  07131 / 81299.

Jagsthausen

Krater, Schluchten, Wälle - die Welt

des Mondes

11:00 Uhr, Burgfestspiele Jagsthausen.

ab 3J.

Ronja Räubertochter

11:00 Uhr, Burgfestspiele. Ab 5J.

Tel. 07943 / 912345.

Untergruppenbach

Hans im Glück

15:00 Uhr, Galli Theater im Burggraben

Burg Stettenfels. Hans weiß das Glück

zu fassen: „Hoppla Holla, die Welt meint

‘s gut mit mir, was ich nicht brauch das

nimmt sie mir und was ich mir wünsch

das gibt sie mir“. Tel. 07131/97700.

Welzheim

Offene Programme zum Mitmachen

10:00 uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Sa, 29. August 2015

Leingarten

Mecki-Club: Gespenster mit Mecki im

Gruselturm

12:00 Uhr, Mecki Club Heuchelberger

Warte. Spiel, Spaß und Unterhaltung für

alle Kids. Bei schönem Wetter im Freien,

ansonsten Innen. Ab 4J. 07131/401849.

Schwarzach

Wichtelwerkstatt im Wildpark

12:00 Uhr, Wildpark Schwarzach. Basteln

in der Wichtelwerkstatt: Im Bauwagen am

Spielplatz können die Kleinen ihr Ge-

schick beweisen. Tel. 06262/9209-0.

Karni und Nickel – Der große Streit

14:30 Uhr, Wildpark Schwarzach. Die

beiden Kaninchen Karni und Nickel leben

auf einer Wiese in unmittelbarer Nach-

barschaft. Sie sind sogar gute Freunde.

Doch eines Tages wirft Nickel seinen al-

ten Kram aus seinem Kaninchenbau auf

die Wiese. Das ist der Auslöser für eine

Kaskade von Streitigkeiten. Ab 4J.

Tel. 06262/9209-0.

Welzheim

Erlebnissonntag

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

So, 30. August 2015

Künzelsau

Tastaturschreiben - Ferienkurs für

Schüler

8:00 Uhr, VHS. Ihr müsst in der Schule

viel Text erfassen oder wollt eure E-Mails

schneller schreiben? Dann seid ihr hier

genau richtig. Ab 10J.

Mi, 31. August 2015



27

TERMINE

Englisch für Realschüler

9:00 Uhr, VHS. Dieser Kurs ist für Real-

schüler der 10. Klasse geeignet, die sich

nach der Sommerpause gut auf das

neue Schuljahr vorbereiten wollen. 

Tel. 07940/92190.

Neckarwestheim

Lesenacht

Medienwelt

Schon traditionell beteiligt sich die Bü-

cherei mit der Lesenacht am Ferienpro-

gramm. Einen ganzen Abend lang macht

ihr Spiele, lest, bastelt und entdeckt

Spannendes. Natürlich darf eine Nacht-

wanderung nicht fehlen...! 07133/18443

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Mitmachabenteuer -

Komm´wir spielen Indianer

14:30 Uhr, vor der BOXX.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Mitmachabenteuer - Wir

grüßen unsere Sonne

15:15 Uhr, vor der BOXX.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Kotzmotz, der Zauberer. 

16:00 Uhr, BOXX. Wenn der Zauberer

Kotzmotz tobt und wütet, halten alle Tiere

im Wald den Atem an und verstecken

sich. Nur ein kleiner Hase lässt sich nicht

beeindrucken und landet unversehens

vor dem Haus des Zauberers. Ab 4J. 

Tel. 07131 / 563001.

Summernights - Sternenhimmel über

Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-, Sternwarte.

Tel. 07131 / 81299.

Neckarsulm

Malen, Zeichnen, Kritzelei

14:00 Uhr, Tigermobil, Dahenfeld, Spiel-

platz neben der Hüttberghalle. 6-12J.

Tel. 07132/35-1903

Mehr Termine: www.zappelino.de

Ihr habt einen Termin für Zappelino? termin@zappelino.de

16:00 Uhr, BOXX. Ach, wie ist es schön,

wenn die Sonne scheint, jucheee ...“ „Oh,

diese Spatzen!'... ... schimpft Bauer To-

bias Sommerkorn. „Sie fressen uns noch

das ganze Krautfeld leer. Höchste Zeit,

etwas zu tun ...' Eine Vogelscheuche

muss her! 

Summernights - Sternenhimmel über

Heilbronn

21:00 Uhr, Robert-Mayer-Sternwarte. 

Tel. 07131 / 81299.

Welzheim

Offene Programme zum Mitmachen

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Untereisesheim

Pinks Geheimniskram: Die verschol-

lene Handtasche – Für Mädchen mit

Köpfchen

13:30 Uhr, VHS. 6 - 10J. 07132/1578071.

Welzheim

Tierisch gut

14:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

Di, 1. September 2015

Eppingen

Geschichtenzauber mit Doris Hie-

binger

16:30 Uhr, Ortsbücherei Mühlbach.

Vorlesespaß für Kinder von 5 – 8 Jahren.

Möckmühl

Gaming - zocken an der Wii

13:00 Uhr, Mediathek. Es werden die

Klassiker Mario Kart und Mario party 9

auf der Nintendo Wii gespielt. Alle ab

sechs Jahren können mitmachen und ihr

fahrerisches Können mit anderen mes-

sen. Mit Hannah Planck. Ab 6J.

Tel. 06298/202-44.

Neckarwestheim

Schnupperworkshop -  Improvisa-

tionstheater

15:00 Uhr, Medienwelt. Du darfst dich

ausprobieren, neue Rollen spielen ... und

alles ohne Text zu lernen. 12-15J.

Tel. 07133/18443.

Untereisesheim

Erdbär und Apfelmaus – Experimente

mit frischen Früchten

13:30 Uhr, VHS. 5 - 10J. 

Tel. 07132 / 1578071.

Untergruppenbach

KINDERMITMACHTHEATER: Kinder-

theater Mini-Max 

15:00 Uhr, Burggraben Burg Stettenfels.

In diesem Jahr hat der bekannte Zauber-

rabe Herr Schnabelix etwas ganz Beson-

deres mit den Kindern auf der Burg Stet-

tenfels geplant. Gemeinsam mit dem

kleinen Publikum wird das kunterbunte

Farbenfest gefeiert. Tel. 07131/97700

Mi, 2. September 2015

Heilbronn

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Workshops Hula Hoop

Dance Spaß

11:00 Uhr, Foyer BOXX, Theater. Hast du

Lust, das Tanzen und Werfen mit dem

Hula-Hoop  auszuprobieren? Dann

komm´ vorbei!

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Einführungsworkshop

Slackline mit Ricardo Camillo

11:00 Uhr, Foyer BOXX, Theater.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Auf los, geht´s los!

14:30 Uhr, vor der BOXX

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Mach-Mit-Spielstraße.

Alles was wackelt, alles was zappelt!

Ab 14:30 Uhr, vor der BOXX. Eltern und

Kinder können gemeinsam auf der RA-

DELRUTSCH-Spielstraße Seil springen,

jonglieren, sich bewegen und viel Spaß

haben. 

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Die Kinder aus Bullerbü

16:00 Uhr, BOXX. Obwohl Bullerbü nur

ein kleines Dorf mit drei Höfen ist, gibt es

für die Kinder aus Bullerbü keine Lan-

geweile. Humorvoll und sinnreich, mit

Herzlichkeit, Poesie und Witz erzählen

und spielen die vier Kinder Lisa, Britta,

Inga und Lasse von ihren fantastischen

Abenteuern in Bullerbü. Ab 5J. 

Tel. 07131 / 563001.

Möckmühl

Keinohrhase

15:00 Uhr, Knurps Puppentheater. Dem

jungen Hasen Max fehlt etwas ganz Ent-

scheidendes um ein richtiger Hase zu

sein - seine Ohren. Trotzdem hat man

den kleinen Frechdachs lieb. Nur sein

Lieblingsspiel 'Verstecken' mag keiner

seiner Hasenfreunde mit ihm spielen,

denn ohne die langen Ohren kann sich

Max so gut verstecken, dass er nie ge-

funden wird. Ab 3J. Tel. 06298/95420

Do, 3. September 2015

Bad Friedrichshall

Wie helfe ich im Notfall – für Grund-

schulkinder

14:00 Uhr, VHS. Tel. 07136 / 832350.

Heilbronn

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Workshop - Wir spielen

Märchen

11:00 Uhr, Foyer, BOXX. Reist  gemein-

sam mit Yasmin Röckel durch die Welt

der Hexen, Feen und Drachen.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Mach-Mit-Spielstraße.

Alles was wackelt, alles was zappelt!

Ab 14:30 Uhr, vor der BOXX.

Fr, 4. September 2015

Cleebronn

Pyrogames

19:00 Uhr, Tripsdrill. Die ausgewählten

Pyrotechniker kämpfen mit ihren speziell

für diesen Abend kreierten Pyro-Musicals

um den Pokal des Feuerwerks-

Champions.

Heilbronn

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Workshop - Cli, Cla,

Clown

11:00 Uhr, Foyer, BOXX

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Mitmachabenteuer

Ab 14:30 + 15:15 Uhr, vor der BOXX.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Der „König des Kraut-

felds“ - Thomas Vogelschreck. 

Sa,  5. September 2015

Heilbronn

Väter und Kinder klettern

10:00 Uhr, Haus der Familie. Hoch,

höher ... am höchsten - für Väter und

Kinder von 7 - 14 J. 07131 / 962997. 

Heilbronn

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Workshop - Ab in die

Arche

11:00 Uhr, Foyer BOXX. Und am letzten

Festivaltag heißt es „Ab in die Arche“ mit

dem Schaupieler Udo Grundwald.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Workshop - Slackline,

Slackline

11:00 Uhr, rund um die BOXX

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch: Mitmachabenteuer

14:30 + 15:15 Uhr, BOXX.

Sommertheater Festival Theater

Radelrutsch:  Noah und der große

Regen

16:00 Uhr, BOXX. Eine alte Geschichte

haben 'Sie' und 'Er' mitgebracht. Eine

unvorstellbar alte Geschichte von einem

Mann der Noah heißt, von seiner Frau

und von den Tieren. Einer der großen

biblischen Mythen wird spielerisch für die

Kleinsten aufbereitet. Ab 5J.

Tel. 07131 / 563001.

Leingarten

Mecki-Club: Findet Demo auf dem

Heuchelberg

12:00 Uhr, Mecki Club Heuchelberger

Warte. Spiel, Spaß und Unterhaltung für

alle Kids. Bei schönem Wetter im Freien,

ansonsten Innen. Ab 4J. 07131/401849.

Schwäbisch Hall

„Rund ums Telefon“

10:00 Uhr, Hohenloher Freilandmuseum

e. V. Ausstellung zur Geschichte der

Telekommunikation. Tel. 0791 / 971010.

Welzheim

Erlebnissonntag

10:00 Uhr, Erfahrungsfeld der Sinne

EINS+ALLES. Tel. 07182/800777

So, 6. September 2015
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GESUNDHEIT

Vom 18. – 20. September 2015 bietet
sich die einzigartige und besondere
Gelegenheit, Dr. Joseph Michael
Levry aus den USA im Rahmen
einer Shakti Naam Yoga Meister-
klasse und einem Kabbalah Seminar
über „Die heilende Kraft der Liebe“
in Deutschland zu erleben. 

“Die Liebe schenkt dir
Glauben, Hoffnung und
Gesundheit.” (Dr. Levry)

NAAM YOGA arbeitet mit der Kraft
des Klanges und lehrt, wie sich die
Menschen von Negativität befreien
und in Harmonie mit sich selbst,
allen Wesen, der Natur und dem
Universum leben können. NAAM
YOGA ist universell und dient der
positiven Entwicklung aller Men-
schen und der Erde, unabhängig von
Religion, Alter oder Geschlecht.

Naam Yoga leitet uns an, ein Leben
zu führen, das sich durch Freund-
lichkeit, Mitgefühl, Güte und
Menschlichkeit auszeichnet, um
Liebe, Frieden und Licht auf der
Welt zu verbreiten.

SHAKTI NAAM ist die Verbindung
von Sukshma Vyayama, einem sehr
alten und wirksamen Yogasystem
und NAAM YOGA. Shakti Naam
Techniken schenken Lebensfreude,
Gesundheit und einen unerschöpfli-
chen Vorrat an Energie. Kraftvolle
Atemübungen wirken gegen
Depressionen, beleben jede Zelle des
Körpers und versorgen sie mit fri-
scher Energie und Sauerstoff.

Im NAAM YOGA lehrt uns die Uni-
verselle Kabbalah das Wissen der
Naturgesetze und wie wir die Ge-
setze der Liebe nutzen können, um
unser Herz zu öffnen und Leid und

Dunkelheit zu besiegen. Die Liebe
steht über jeder Religion und ist der
Weg des Herzens. 

“Der wahre Sinn des Lebens
besteht darin, das Herz zu öff-
nen und ein Kanal für die
Liebe zu werden. “(Dr. Levry)

Dr. Joseph Michael Levry aus Los
Angeles, USA, ist der Gründer des
NAAM YOGA und Meister der Uni-
versellen Kabbalah. Er vertritt eine
neue, universelle und praktische Art
der Spiritualität und unterrichtet und
berät seit mehr als drei Jahr-zehnten
weltweit unzählige Men-schen jeder
Nationalität und Reli-gion. Er veröf-
fentlichte zahlreiche spirituelle Bü-
cher und über 30 CDs und wurde
auch durch die riesigen Naam Yoga
Superklassen bekannt, die er einmal
im Jahr in Mexico City anleitet. Im

Januar 2014 nahmen daran mehr als
21.000 Personen teil. 
Am 29. November 2015 wird ein
weiterer Rekord erwartet.

NAAM YOGA
Das Yoga des Klanges für 
Liebe, Frieden und Licht 

Shakti Naam Yoga und Semi-
nar mit Dr. Levry in Unter-
gruppenbach-Donnbronn:
Shakti Naam Yoga
Meisterklasse am Freitag, den
18. September, ab 19:00 Uhr
Seminar „Die Heilende Kraft
der Liebe“ am 19. und 20.
September 2015 ab 13:00 Uhr
Es ist eine besondere Freude
und eine einmalige Chance,
Dr. Levry persönlich zu erle-
ben. 
Anmeldung sowie weitere
Informationen über die
Seminare und regelmäßige
NAAM YOGA Angebote:
www.naamyoga.de
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Florian, der FlussuferläuferFlorian, der Flussuferläufer

Ein Beitrag von Ralf Gramlich, Orni-Schule, Schomberg, 75050 Gemmingen, Fon 07267 / 83 83
E-Mail:ORNISchule@web.de, www.ORNISchule.de

Darf ich mich vorstellen: Florian, der Flussuferläufer. Hier in meinem Element, dem
Wasser. Als Watvogel, mit einem langem Schnabel, kann ich durch flaches Wasser
laufen und allerlei Insekten auf der Wasseroberfläche absammeln. 

bin ein kleiner kurzbeiniger Läufer,
etwa so groß wie ein Star. Ich
tripple gerne schnell und ständig
am Wasser entlang. Dabei zeige ich
auch mein Markenzeichen: ich
wippe ständig mit meinem Hinter-
teil auf und ab. Ich kann das ein-
fach nicht bleiben lassen. Meine
Oberseite ist dunkelbraun und mei-
ne Unterseite kontrastreich weiß.
Ein weiteres Merkmal sind meine
beiden weißen Keile an den Brust-
seiten. 
Eine spannende Geschichte will ich
dir noch erzählen. Im April war ich
hier ganz in der Nähe und habe ge-
rade Rast gemacht. Ich war auf
dem Weg in mein Brutgebiet in Dä-
nemark. Da musst du unbedingt
mal hin. Ganz tolle Landschaften
und wunderbare Naturschutzge-
biete. Und viele nette Vogelbeo-
bachter. Ach so, ich wollte doch
von Sven erzählen. Sven, der Sper-
ber. Der war wohl auch auf dem
Durchzug. Auch der hat immer mal
wieder Hunger. Also hat er mich
von der großen Pappel aus eine
Weile beobachtet. Dann ist er in die
andere Richtung abgeflogen. Er ist
aber einen Bogen geflogen und
kam plötzlich von hinten ange-
saust. Da ich aber hinten Augen
habe - nein, natürlich nicht-, aber
meine Augen sitzen am Kopf an

Guten Tag, ich bin der Florian. Ich
bin ein Flussuferläufer. Findest du
auch, dass mein Name etwas eigen-
artig klingt? Aber denk mal nach.
Im Grunde verrät er einiges über
mich. Kennst du in deiner Nähe
Flüsse? Ja? Dort bin gerne am Ufer
der Flüsse unterwegs. Als Läufer
laufe ich immer an der Wasserkan-
te, also am Ufer entlang. Warum?
Weil ich da mein Futter finde,
Kleintiere im Allgemeinen. Kon-
kret sind das also Käfer, Insekten,
Spinnen und all ihre Larven. So
jetzt weißt du schon eine Menge
über mich. Naturforscher haben
mir diesen Namen gegeben. Stell
dir vor, die haben noch viel mehr
über mich herausgefunden. Zum
Beispiel, dass ich im Sommer auch
schon mit meinen Jungen von Ge-
wässer zu Gewässer umherziehe.
Dabei können wir ziemlich große
Strecken zurücklegen. Ansonsten
bin ich eigentlich ein Einzelgänger.
Wenn du mich also sehen möchtest,
dann musst du ans Wasser gehen.
Also die Ufer der Flüsse oder die
Ränder eines Sees mit einem Fern-
glas absuchen. Manchmal triffst
mich auch in einer Kläranlage an.
Es müssen halt Schlick- oder
Schlammflächen vorhanden sein.
In diesen feuchten Stellen kann ich
mit meinem Schnabel nach Tieren

stochern oder einfach absammeln. 
Übrigens, ich bin ein Zugvogel. Ich
fliege oft weiter als 10.000 km um
mein Überwinterungsgebiet in Af-
rika zu erreichen. Glaubst du mir
das? Der Winter bietet mir hier in
der kalten Jahreszeit nicht genü-
gend Insekten. Aber warte mal. Ich
habe gehört, dass es ein paar coole
Flussuferläufer gibt, die nicht wan-
dern. Die bleiben tatsächlich den
Winter über hier. Sogar erfolgreich!
Irgendwelche Kleintiere gibt es
wohl auch in der kalten Jahreszeit
an den Ufern. Ich selbst bin nicht
so mutig. Ich ziehe lieber in den
Süden. 
Leider brüten in Deutschland nicht
mehr viele von uns. Weißt du wa-
rum? Das kann ich dir erklären:
Früher waren die Gewässer, die
Flüsse und die Seen natürlicher. Es
gab mehr Schlammflächen, viel
mehr Kiesinseln und keine Verän-
derungen am Flusslauf. Ein Bei-
spiel dafür ist der Neckar. Der hatte
früher einen schlingenden Lauf und
heute sind die Ufer verbaut und der
Fluss fließt oft wie ein Kanal, im-
mer geradeaus. Früher gab es am
Wasser viel weniger Menschen und
damit deutlich mehr Ruhe. Du
siehst, es ist nicht leicht für uns.
Ähm, eh ich es vergesse, ich will
mich noch etwas beschreiben. Ich

Hey, auf dem Bild sehe ich gerade mein Spiegelbild im Wasser. Siehst du meine
weiße Unterseite und meinen dunkelbraunen Rücken mit der filigranen schwarzen
Zeichnung? Und meinen weißen Keil an den Brustseite? Meine Zehen sind auch
cool, mit denen rutsche ich am steilen glitschen Ufer nicht ab. 

den Außenseiten, sodass ich fast
alles von vorne und auch von hin-
ten erkennen kann, habe ich Sven
noch rechtzeitig erkannt. Schnell
bin ich aufgeflogen und habe mich
Richtung Wasser retten wollen. Das
hat er erkannt und er ist mir hinter-
her geflogen. Bis zur Flussmitte
habe ich es etwa geschafft. Dann
hab ich den Sven an der Nase her-
umgeführt! Als er etwa zwei Meter
hinter mir war, bin ich senkrecht
mit einem Sturzflug ins Wasser ein-
getaucht. Unter Wasser hab ich um-
gedreht und bin etwa 20 Sekunden
zurückgetaucht. Beim Auftauchen
war vom Sperber keine Spur mehr
zu sehen. Sein Überraschungsan-
griff hätte fast geklappt. Aber ei-
nem schnellen Wechsel kann der
Sperber nur schwerlich folgen. So
musste er an diesem Tag sein Jagd-
glück woanders versuchen. Haupt-
sache ich bin entkommen und kann
mich meiner Familie widmen. 

Tja, du siehst mein kurzes Vogelle-
ben hat an jedem Tag Überraschun-
gen zu bieten. Ist das bei dir auch
so?
Jetzt muss ich aber weiter. 

Ich grüße dich, dein Florian, der
Flussuferläufer

Foto:Ralf Gramlich  Foto: Dietrich Pfeilsticker  
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BASTELECKE

Zappelino´s
BASTELECKE 
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·inkl.Fachberatung

Komplette Kinderzimmer · Kommoden · Wickeltische · Kinderbetten · Matratzen
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Mo – Do 10.00 – 18.00 · Fr 10.00 – 19.30 Uhr · Sa 10.00 – 17.00 Uhr

Ihr großer Baby-Fachmarkt im Ländle!
princess-Kinderwagen Straub GmbH · 72555 Metzingen
Heerstraße 10 · Richtung Noyon-Allee · Telefon: (0 71 23) 92 78-0
P Kostenlose Parkplätze direkt am Haus
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Von uns natürlich. Auf über 3.000 m2 finden Sie ausgesuchte
Markenartikel zu dauerhaft kleinen Preisen.
Von der Erst-Ausstattung bis zum Bedarf für Kleinkinder.
Die fachmännische Beratung ist bei uns ebenso selbstverständlich
wie eine große Auswahl. So macht das Elternsein noch mehr Spaß.

Besuchen auch Sie eine der größten Kinderwagen-Ausstellungen!

Der “Klick” zu den kleinen Preisen: www.princess-kinderwagen.de

Mami, wo
kommen denn
die kleinen
Preise her?

Scout® - Das Bastelbuch
Kreative Ideen rund um den

Schulstart, 
ISBN 9783772458873

Infos: Nunn´s Hobbyecke
Riemenstr. 10 Bad Rappenau,

Tel. 07264 / 7449,
info@hobbyecke-nunn.de

1. Schneide alle Wimpel gleichmä-
ßig aus Plakat- bzw. Fotokarton
mit Sternenhimmelmotiv zu und
stanze die Nieten ein. Schneide die
Rakete und den Planeten aus den
Fotokartonresten aus und schattiere
die Rakete mit dunkelroten Bunt-
stiften und die Planeten mit oran-
gefarbenem und weißem Buntstift.
Klebe die Motive zusammen. 
2. Bemale die Rakete wie in der
Abbildung zu sehen mit hellblauem
Acrylstift. Jetzt klebe die Raketen-
motive auf die Wimpel mit dem
Sternenmotiv. 
Schneide die Buchstaben aus blau-
em und rotem Tonpapier aus und
klebe sie auf. Ihr könnt auch an-

stelle von “Schulstart” den Namen
eures Kindes wählen, wenn ihr
wollt. Stanzt nun die Sterne aus
dem gelben Tonpapier aus und
bringt sie mit dem Kleber auf den
Wimpeln auf. Fädelt das Band
durch die Nieten und fertig ist die
Schulstart - Wimpkelkette.
Wer möchte, kann noch passend
zur Wimpelkette kleine Einla-
dungskarten für die Gäste des Ein-
schulungfestes basteln.

Jetzt kann die Party losgehen!

Material Partydeko:
Fotokarton Sternenhimmel in
Blau, A4
Plakatkarton in Ulatramarin,
50x70 cm
Fotokartonreste in Hellblau,
Ocker und Rot
Tonkarton in Hellblau und Rot,
A4
Tonpapierreste in Gelb
Band in Gelb mit Nahtverzierung,
1,2 cm breit, 200 cm lang
Motivstanzer: Sterne 
24 Nieten in Silber
Buntstifte in Dunkelrot, Orange
und Weiß
Acrylmalstift in Hellblau
Alleskleber

Der ASB RV Heilbronn-Franken 
bietet Hausaufgabenbetreuung für
Kinder ab 6 Jahren im häuslichen
Umfeld an. Die Kosten betragen 
6,50 €/Stunde.

Die Betreuung erfolgt durch junge
Menschen im Freiwilligen Sozialen 
Jahr und Sozialen Praktikum. Sie 
sind im Umgang mit Kindern ge-
schult und werden fachlich begleitet.

Arbeiter-Samariter-Bund
LV Baden-Württemberg e.V.
RV Heilbronn-Franken

GESUCHT?
HAUSAUFGABENBETREUNG

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Tel. 07131/ 96 55 17 · Anja Hollederer
a.hollederer@asb-heilbronn.de
www.asb-heilbronn.de

Wir helfen
hier und jetzt

www.zappelino.de
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Zappelino´s

KOCHKISTE

KOCHKISTE 

Mousse von

Bauernhofjoghurt

Das Rezept für 4-6 Pers.

1 Liter Bauernhof-Joghurt,

erhältlich auf dem

Bauernmarkt

250 ml. Bauernhofsahne

mit 1 Esslöffel

Agavendicksaft steif schla-

gen

3 – 4 Esslöffel

Agavendicksaft extra

20 gr. weiße Blattgelatine

100 ml flüssige Sahne

Sommer, Sonne und die Leichtig-
keit des kulinarischen Seins.
Auf  den Wochenmärkten der Re-
gion herrschen  derzeit paradiesi-
sche Zustände um den Einkaufs-
korb mit  regionalen Produkten zu
füllen. Aber nicht nur knackiges
Gemüse und Obst, erntefrisch vom
Erzeuger selbst am Marktstand  an-
geboten, weckt bei den Marktbe-
suchern  lukullische Begehrlich-
keit. 
Es sind aber auch andere Bauern-
hof-Produkte wie Geflügel und
Milchprodukte, die in den Fokus
fallen. Man kann  sich darauf ver-
lassen, dass die Produkte auch  so
schmecken wie  sie  auf den ersten
Moment riechen.
Da ist kein  dumpfer Chemiege-
ruch beim Schälen und Waschen zu
riechen oder einer, der  aus dem
Kochtopf steigt: Natur pur ist an-
gesagt.
Im Moment ist mein Lieblings-
Nachtisch ein Mousse vom Bau-
ernhof-Joghurt. Einfach und
schlicht in der Zubereitung aber
geschmacklich von höchster Inten-
sität.
Selbst der marktübliche Bio-Jog-
hurt, egal in was für eine Quali-
tätsstufe er fällt, wo auch immer er
produziert oder  gekauft wird, kann
mit diesem schönen, fein säuerli-
chen Milcharoma nicht mithalten.

Das ist Genuss,  der die Sinne be-
rührt.

Zubereitung:

Gelantine in kaltem Wasser  min-
destens 5 Minuten einweichen, 
dann ausdrücken. 100 ml  gut er-
wärmte  Sahne und den Agaven-
dicksaft in eine gößere Schüssel
geben, langsam unter Rühren mit
dem Schneebesen auflösen lassen;
Joghurt dazu rühren und anschlie-
send die Sahne unterheben.
Lebensmittelfolie darüber ziehen

und ca 4 Stunden kalt stellen.
Dazu passen frische Früchte, ich
bevorzuge ein leicht angedicktes
Kompott von Kirschen, Heidelbee-
ren oder Frühpflaumen, auch
Aprikosen passen gut dazu.

Guten Appetit!

Euer Roy Kieferle

www.roykieferle.de
www.baden-tv.com
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Sichere Bindung Sichere Bindung 
Die beste Basis, die Eltern ihren Kindern geben könnenDie beste Basis, die Eltern ihren Kindern geben können

er Hirnforscher Gerald Hü-
ther hat Mitte Juni 2015 in 
einem Interview mit der 
FAZ geäußert: "Unser Hirn

wird so, wie wir es benutzen, beson-
ders, wenn wir dabei begeistert sind.
Wenn das Gehirn so wird, wie man
es mit Begeisterung benutzt, könnten
wir die allerbesten biologischen und
genetischen Anlagen haben, ohne
dass es etwas nützt. Ohne Kultur
könnte der Mensch nicht mal auf
zwei Beinen gehen. Es muss jemand
da sein, der uns zeigt, wie und wofür
wir unser Gehirn benutzen. Und die-
se Aufgabe muss von erwachsenen
Menschen bewusst und verantwor-
tungsvoll wahrgenommen werden.
Wir dürfen unsere Kinder, Jungen
wie Mädchen, auf ihrer Suche nach
einem Platz in dieser Gesellschaft
nicht sich selbst oder gar den Me-
dien überlassen."
Was brauchen Jungen wie Mädchen,
um ihren Platz in der Gesellschaft zu
finden? Laut Gerald Hüther brau-
chen sie insbesondere Halt. Doch
wie bekommen Kinder Halt? Hier
kommt die Bindungstheorie von
John Bowlby, einem britischen Kin-
derpsychiater, und Mary Ainsworth,
einer kanadischen Psychologin, zum
Tragen.
Sie sagt u.a. aus, dass Bindung das
Überleben von Kindern sichert und
Kinder eine sichere Bindung brau-
chen, um explorieren,  das heißt neu-
gierig ihre Außenwelt und sich selbst
entdecken zu können. Eltern bilden
demnach die verlässliche Basis, von
der aus Kinder auf Entdeckungsreise
gehen können, zu der sie aber auch
jederzeit zurückkehren können in

dem Wissen, willkommen zu sein
und dass ihre Bedürfnisse z.B. nach
Essen oder Trost gestillt werden. Die
Voraussetzung dafür ist, dass Eltern
ihr Kind annehmen wie es ist, es
wertschätzen und ermutigen. Wenn
sie jedoch selbst ungute Bindungser-

fahrungen gemacht haben, sich selbst
bspw. ungeliebt gefühlt und noch
keinen Frieden damit gefunden ha-
ben, oder wenn sie selbst zu Ängst-
lichkeit neigen, können sie ihren
Kindern kaum die Sicherheit und
Geborgenheit geben, die die Kinder

zum Explorieren und zum Entwi-
ckeln eines Halts in dieser Welt
brauchen.
Hier wäre es wichtig, dass Eltern
sich zunächst mit sich selbst be-
schäftigen und sich fragen: Wer bin
ich? Was hat dazu geführt, dass ich
so geworden bin wie ich bin? Lebe
ich authentisch, also meinem Sein
gemäß, oder habe ich mich durch
meine Erziehung und/oder gesell-
schaftliche Normen und Werte – et-
wa der Ansammlung von Wissen und
dem Erbringen von Leistung – ver-
biegen lassen? Was sind meine eige-
nen Werte? So kann man darauf
kommen, was einen selbst beein-
flusst hat, und daran arbeiten, um der
nächsten Generation neue Erfah-
rungsspielräume und eine sichere
Bindung zu ermöglichen. Und das ist
genau das, was Ulrike Imm-Bazlen
u.a. in ihrer Praxis anbietet: sich
selbst zu entdecken und eine neue
Perspektive auf das Leben zu gewin-
nen – zum eigenen Wohl und zum
Wohl der Kinder, damit sie stark
werden, Lebensfreude sowie Halt
entwickeln und so den Herausforde-
rungen des Lebens gewachsen sind.
Etwas besseres können Eltern ihren
Kindern nicht mitgeben.

Infos: Ulrike Imm-Bazlen, Praxis für
Systemische Therapie, christlich ori-
entierte Traumabegleitung sowie bin-
dungsbasierte Beratung und
Therapie "Warteschleife", Mühlweg
9/1, 74547 Untermünkheim-Haagen,
Telefon 07906-4270294, eMail
info@warteschleife-sha.de,
www.warteschleife-sha.de

DD

Hier ko¨nnte Eure
Anzeige stehen!

Interesse? 
Tel. 07063/9336988

anzeigen@zappelino.de
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oga ist ein Übungsweg, der 
unsere Beweglichkeit, Ba-
lance und Kraft fördert. Es
ist eine Quelle der Inspira-

tion, inneren Heiterkeit und Gelas-
senheit. Im Yoga findet man sowohl
ein körperliches und mentales Trai-
ning, als auch Regeneration, Stille
und Entspannung. In unserer Zeit,
die nicht unmaßgeblich von Wettbe-
werbsdenken, Leistungsdruck und
Reizüberflutung geprägt ist, ist Yoga
gefragter als je zuvor. Es hilft nervö-
sen Gemütern sich zu besänftigen als
auch trägen Konstitutionen aktiv zu
werden.  
Yoga steht jedem offen; die Übungs-
auswahl wird an die jeweiligen Be-
dürfnisse und Vorraussetzungen der
Übenden angepasst. Es ist angezeigt
bei Bewegungsmangel und oft damit
einhergehender Unbeweglichkeit so-
wie ein empfehlenswerter Ausgleich
für Sportler, deren Muskulatur oft
verkürzt ist. 
Das bewusste Atmen unterstützt den
Prozess der Sensibilisierung der Kör-
perwahrnehmung, was dazu führt,
dass sich mit der Zeit die Wahrneh-
mung der Gedanken und Gefühle
verfeinern. Sowohl Bewegungsmust-

er als auch emotionale und gedankli-
che Muster können verändert wer-
den. 
„Yoga ist Achtsamkeitstraining und
Achtsamkeit ein Wert im Umgang
mit uns selbst, unseren Mitmen-
schen, anderen Lebewesen und der
Natur,“ sagt Yogalehrerin Viola Kel-
ler-Sögüt, die seit Dezember 2012
das Yogayard in Ittlingen leitet. Das
Yogayard ist eingebettet in die idylli-
sche Grünfläche des Hofes, den ihre
Großeltern in den fünfziger Jahren
aufgebaut hatten. „Im Sommer kön-
nen wir auf einer großen Naturstein-
fläche vor dem Yogayard unter frei-
em Himmel und dem kühlenden
Schatten des Walnussbaumes Yoga
üben und im Winter wärmt der Ka-
minofen und die Fußbodenheizung
den lichtdurchfluteten mit Lehmfar-
ben gestrichenen Raum“, freut sich
die gelernte Sport- und Gymnastik-
lehrerin, die sich im Jahr 2008 ihren
Traum erfüllte und Yogalehrerin

wurde. Seit 2009 unterrichtet sie
freiberuflich an Fitness-Studios,
Volkshochschulen und seit mehr als
zwei Jahren nun auch im eigenen
Studio. 
Im Yogayard basieren die Unter-
richtsreihen einerseits auf der Rishi-
kesh-Reihe, die im Mittelpunkt der
ersten Yogalehrer-Ausbildung (Si-
vananda-Tradition) von Viola Keller-
Sögüt stand, zum anderen sind sie
maßgeblich beeinflusst vom Ash-
tanga-Yoga (Fortbildungen bei Ron
Steiner) und vom kreativen Prana
Yoga Flow (Teacher Trainings und
Ausbildung bei Christine May). 
Der Unterrichtsstil ist zuweilen
kraftvoll, herausfordernd, als auch
sanft und meditativ. Jeder wird ange-
leitet seinen Bedürfnissen und
Vorraussetzungen entsprechend zu
praktizieren. 

Yoga ist nicht die einzige Leiden-
schaft von Viola Keller-Sögüt. Sie

betreibt außerdem eine kleine Reit-
schule für die Allerkleinsten. Hier
können sie entweder auf der Koppel
direkt neben dem Yogayard ein paar
Runden auf dem Ponyrücken drehen
oder einen geführten Ausritt in die
Kraichgauer Hügellandschaft unter-
nehmen. 
„Zuerst geht es darum, die Kinder
mit dem Pony vertraut zu machen. 
Wir striegeln die Ponys gemeinsam
und ich erkläre ihnen, was es hierbei
alles zu beachten gilt. Die Körper-
sprache der Pferde zu kennen und
etwas über ihr Wesen zu wissen ist
für das Reiten eine hilfreiche Grund-
lage. Das richtige Aufsitzen sowie 
die Haltung auf dem Pferderücken
sind die nächsten Schritte. Ganz im
Mittelpunkt steht dann weiter das
Kind und seine Freude am Reiten-
denn das Glück der Erde liegt ja
bekanntlich auf dem Rücken der
Pferde, “ schmunzelt die
Pferdefreundin. 

Infos: Viola Keller-Sögüt
Sägmühlstr. 25  74930 Ittlingen  
Tel. 07266/ 45 40 66.
yoga@yogayard.de

YY “Wohin kommt man durch Yoga? Man hat sich von sich selbst entfernt  und
Yoga bringt  einen zurück zu sich selbst. Das ist alles.”  T. Desikachar

RATGEBER
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Schnelle Hilfe in der NotSchnelle Hilfe in der Not
Der Maschinenring macht´s möglich Der Maschinenring macht´s möglich 

eute geht es bei uns
drunter und drüber!“
Mit diesen Worten 
öffnet Herr Birken-

stock aus Gröningen bei Crailsheim
seine Haustüre. Denn heute ist nicht
nur das Pflegekind Cynthia krank,
sondern auch noch ein Handwerker
im Hause, da die Spülmaschine der
Familie Birkenstock streikt. Zudem
ist Herr Birkenstock frisch operiert
und Frau Birkenstock ist ebenfalls
krank geschrieben. Zum Glück findet
die überlastete Familie Unterstützung
durch die Fachkraft Martina
Gschwinder, die beim Maschinenring
Crailsheim beschäftigt ist. Der Ma-
schinen- und Betriebshilfsring
Crailsheim e.V. wurde 1977 gegrün-
det als landwirtschaftlicher  Selbst-
hilfeverein. Durch eine effiziente
Auslastung von Maschinen und die
gegenseitige Überbrückung von Ar-
beitsspitzen sollten Kosten eingespart
und die Lebensqualität  der Mit-
gliedsfamilien verbessert werden.
Heute besitzt  der Verein über 770
Mitglieder.  Inzwischen sind 22
hauptberufliche und 9 nebenberufli-
che Hauswirtschafterinnen, Dorfhel-
ferinnen und Betriebshelfer beim
Maschinenring angestellt, um Fa-
milien und landwirtschaftlichen Be-
triebe in Notsituationen zu unterstüt-
zen. 

ine dieser „Retterinnen in 
der Not“ ist Martina 
Gschwinder, die bereits seit 
4 Monaten täglich in die

Familie Birkenstock kommt, um die
beiden Pflegekinder Cynthia und La-
ra zu versorgen, da beide Pflegeel-
tern aufgrund gesundheitlicher Be-
schwerden stark eingeschränkt sind.
„Bevor ich mit der Arbeit beginne,
setze ich mich in der Regel mit der
betroffenen Familie zusammen und
bespreche mit ihr, was getan werden
muss. Denn neben der Kinderbetreu-
ung übernehme ich selbstverständlich
sämtliche Aufgaben, die im Haushalt
anfallen: ich bügele, räume die Woh-
nung auf, wasche, koche und bringe
auch die Kinder in die Schule oder in

den Kindergarten. Natürlich  mache
ich auch Hausaufgaben  mit den Kin-
dern,“ so die Einsatzfachkraft, die
mit der 1 jährigen Lara jetzt Bilder-
bücher anschaut. „Sicher,  diese Ar-
beit erfordert  sehr viel Fingerspit-
zengefühl. Ich komme ja in der Re-
gel als Fremde in eine bestehende
Familie rein und ich muss erst mal
schauen, wie die Gegebenheiten sind.
Wichtig bei dieser Arbeit ist zum
einen die Fähigkeit, sich anzupassen
und zum anderen, flexibel zu sein.
Zudem tragen wir natürlich eine sehr
große Verantwortung und gehen da-

her jeden Tag mit viel Sorgfalt an
unsere Arbeit “ so Martina Gschwin-
der, die auf eine über 25 jährige Be-
rufspraxis zurückblicken kann und
daher sehr genau weiß, auf was es
ankommt.  Kaum ist das Bilderbuch
fertig, erkundet Cynthia  an der Hand
ihrer Betreuerin das Wohnzimmer.
Sie fühlt sich sichtlich wohl bei ihr
und hat sie nach so langer Zeit als
Bezugsperson voll akzeptiert.
„Natürlich ist es für mich nicht
immer leicht, nach mehreren Monat-
en der Betreuung eine Familie zu
verlassen, denn die Kinder sind mir

nach so langer Zeit ans Herz ge-
wachsen,“ gesteht sie lächelnd.
Dass es ihr sehr gut gelingt, sich in
eine Familie einzufügen, kann Frau
Birkenstock nur bestätigen. “Ich
selbst habe 4 eigene Kinder großge-
zogen und schon seit Jahrzehnten
immer wieder Pflegekinder. Es ist für
uns das erste Mal, dass wir die Un-
terstützung einer Haushaltshilfe in
Anspruch nehmen, aber da wir beide
Probleme mit dem Rücken haben,
dürfen wir nicht schwer heben und
das ist natürlich schwierig, wenn ein
einjähriges Kind im Haushalt lebt.
Daher sind wir momentan auf Un-
terstützung angewiesen. Natürlich
war es für uns anfänglich unge-
wohnt, eine fremde Person tag täg-
lich mit im Haus zu haben, aber
Martina Gschwinder gelingt es wun-
derbar, sich in die Familie einzufü-
gen und zu erkennen, wo Hilfe nötig
ist,“ freut sich die Pflegemutter er-
leichtert. 

icht nur Familien mit Pfle-
gekindern können diesbe-
zügliche Unterstützung in
Anspruch nehmen. Meist

sind es Familien, bei denen die Mut-
ter oder der Vater vorübergehend
nicht in der Lage ist, ihre bzw. seine
Kinder unter 14 Jahren, zu versor-
gen. Gründe für den Ausfall sind
vielfältig: Unfall, Krankheit, Kran-
kenhausaufenthalt, aber auch eine
Risikoschwangerschaft, Entbindung,
Kur oder eine psychische Erkran-
kung sind die häufigsten Ursachen.
Die in der Haushaltshilfe tätigen
Mitarbeiterinnen des Sozial- und
Familiendienstes des Crailsheimer
Maschinenrings sind ausgebildete
Hauswirtschafterinnen oder Dorfhel-
ferinnen. Ihre Aufgaben sind, neben
der Versorgung und Betreuung der
Kinder aller Altersgruppen, die lau-
fenden Arbeiten im Haushalt, also
Nahrungszubereitung, Wäsche und
Reinigungsarbeiten. Die Kosten hier-
für übernimmt in der Regel die ge-
setzliche Krankenkasse, die Renten-
versicherung, Sozial- und Jugendamt
oder sonstige Beihilfeträger.

“H“H

Infos: Sozial- und Familiendienst des Maschinenring Crailsheim, Roßfelderstr. 65/4, Crailsheim,
Tel. 07951/9622430 (weitere Adressen auf der Rückseite von Zappelino) 
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ereits Wochen vor Eröff-
nung der Clever Fit Filiale

im ehemaligen Aldigebäude
in Bad Rappenau ist überall

die Rede davon. Ob Jung oder Alt,
plötzlich begeistern sich alle für die
Fitnesswelle und Einige waren be-
reits während der Umbauphase vor
Ort, um den Baufortschritt zu verfol-
gen. Wie immer bei so viel Euphorie
bleibe ich eher kritisch wenn nicht
sogar ablehnend! „Wie kann man
sich bloß in solch stickigen Räumen
nicht nur aufhalten, sondern auch
noch Sport machen und das, bei lau-
ter Musik?“ frage ich mich verständ-
nislos als passionierte Läuferin, die
sich beim Laufen niemals irgendwel-
che Stöpsel in die Ohren stecken
würde, um sich berieseln zu lassen.
Viel lieber ist mir da das Vogelge-
zwitscher oder einfach bloß die Ru-
he! Als sich mein ältester Sohn be-
reits kurz nach der Eröffnung anmel-
dete und darauf hin mehrmals die
Woche „quälte“, schüttelte ich nicht
nur den Kopf. Ich diskutierte leiden-
schaftlich mit ihm, da ich keinerlei
Verständnis hatte. Erst ein Gespräch
mit einer befreundeten Ergothera-
peutin ließ mich aufhorchen: “Das
Beste, was eine Frau in der Lebens-
mitte für ihren Körper tun kann, ist
das Training an Fitnessgeräten!“
wusste die erfahrene Therapeutin.
Und auch beim Lesen eines Gesund-
heitsheftes wurde der Vorteil des
Trainings an Fitnessgeräten vor
allem auch gegen Osteoporose ange-
priesen. Konnte das sein? Je kriti-
scher ich mich mit dem Thema aus-
einander setzte, um so mehr positive
Aspekte liefen mir ungebeten über
den Weg, bis ich eines Tages meinen

Sohn bat, mich mitzunehmen. Un-
gläubig starrte er mich an, um mich
dann vor Ort geduldig mit den unter-
schiedlichsten Geräten vertraut zu
machen. Bereits nach kurzer Zeit
stellte ich fest, dass das Üben an den
Geräten mit Musik keine reine
Pflichtübung für mich ist, sondern
ausgesprochen Spaß macht. Zudem
erkannte ich, dass meine Haltung
von massiven Vorurteilen geprägt
war. Bisher waren für mich Be-
sucherInnen von Fitnessstudios alle
Solarium gebräunte, aufgepumpte
Schönlinge! Wie überrascht war ich
zu sehen, dass neben jungen Men-
schen viele Frauen und auch ältere
Menschen hierher kommen, um sich
fit zu halten. Schnell konnte ich eine

Freundin dafür begeistern, die an-
fangs nicht minder kritisch war, sich
aber ebenso eines Besseren belehren
ließ. Konzentrierten wir uns anfangs
auf einzelne Geräte, so haben wir
seit Anfang des Jahres unsere Lei-
denschaft für das TRX-Training ent-
deckt. Das Training an den Bändern
ist ein Ganzkörpertraining, bei dem
das eigene Körpergewicht als Trai-
ningswiderstand sowohl im Stehen
als auch im Liegen genutzt werden
kann. Hingen wir anfangs wie nasse
Säcke „in den Seilen“ , so gelingt es
uns immer besser, die Spannung zu
halten und dabei ab und an mit unse-
ren Trainern/innen zu scherzen, die
immer wieder neue Übungen für uns
parat haben.  Kaum haben wir das

Gefühl, endlich gut trainiert zu sein,
fließen beim nächsten Training
Übungen ein, die für uns komplett
neu sind und dafür sorgen, dass wir
am  nächsten Tag an Stellen Muskel-
kater haben, die wir bis dato niemals
gespürt haben. Auch wenn ich es nie
für möglich gehalten hätte - ich bin
eindeutig „trx-infiziert“ – nicht nur
weil es zu den effektivsten Trainings-
formen der Welt gehört und den gan-
zen Körper trainiert sondern einfach,
weils unglaublich Spaß macht und
uns rundum fit hält!
Infos: Clever-fit Bad Rappenau,
Raiffeisenstraße 22, 74906 Bad
Rappenau
07264/ 9608491. TRX-Trainig:
Dienstag 9- 10 Uhr. 

BB



ch kann einfach nicht 
still sitzen! Auch wenn 
ich mir ganz fest vor
genommen habe, in der
Schule aufzupassen,

werde ich ständig abgelenkt,“  er-
klärt der neunjährige  Julian un-
glücklich, der unter ADHS leidet und
in der Schule immer wieder aneckt.
Hilfesuchend wenden sich die Eltern
an die Ergotherapiepraxis Wagner in
Bad Wimpfen, die sehr gute Erfah-
rungen mit dem  neuropsychologi-
schen Trainingsprogramm  Attentio-
ner hat. „Das Aufmerksamkeitstrai-
ning Attentioner wurde von den Bre-
mer Psychologen Prof. Dr. Franz Pe-
termann und Claus Jacobs als neuro-
psychologisches Therapieprogramm
für die Behandlung von ADHS bei
Kindern und Jugendlichen im Altern
von 7-14 Jahren entwickelt. Es ist
ein Gruppentraining für vier Kinder
und besteht aus 15 Sitzungen, die ca.
60 Minuten dauern und während de-
nen vier Aufgaben mit fokussierter,
bzw geteilter Aufmerksamkeit zu lö-
sen sind. Dabei handelt es sich nicht
um schulische Aufgabe sondern da-
rum, alters entsprechende Aufmerk-
samkeitsleistungen zu erbringen. Es
werden beispielsweise visuelle Auf-
gaben gleichzeitig mit  auditiven An-
forderungen gestellt. D.h. die Kinder
müssen lernen, ihre Aufgabe auf dem
Blatt zu lösen und gleichzeitig zu
hören, was der Lehrer sagt. Aufgabe
des Therapeuten ist es außerdem, die
Kinder durch Fragen oder andere
Aktionen immer wieder abzulenken,
was anfangs sehr leicht gelingt. Nach
mehrere Trainingseinheiten werden
die Kinder darin immer besser, sich
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nicht mehr ablenken zu lassen, son-
dern konzentriert an ihrer Aufgabe
zu bleiben,“  erklärt Ergotherapeut
Peter Wagner, der mit seiner Frau
Jeanette seit 2006 eine Ergotherapie-
praxis in Bad Wimpfen betreibt.
„Vor und nach dem Training findet
eine Elternrunde statt, wo wir das
Programm vorstellen und auch Fra-
gebögen austeilen, um die aktuelle
Situation der Kinder zu beurteilen.
Der gleiche Bogen wird dann nach
Abschluss des Trainings ausgeteilt.
Damit machen wir sehr gute Erfah-
rungen, da  eine Verbesserung direkt
ablesbar ist, vor allem eben auch was

die Schulnoten angeht.  Das Training
hat Wettbewerbscharakter im positi-
ven Sinn. Es werden Punkte verteilt
für Gewinner des Spieles, es werden
aber auch Punkte abgezogen, wenn
sie sich nicht an die vereinbarten Re-
geln halten. So dürfen sie beispiels-
weise nicht aufstehen oder auf dem
Stuhl kippeln. Und wir verteilen
Fairplaypunkte, wenn sie die Regeln
einhalten. Am Ende des Trainings
findet eine Siegerehrung mit Urkun-
de und Preisen statt, was bei den
Kindern sehr gut ankommt,“ so der
Ergotherapeut, der seine langjährigen
Erfahrungen als Dozent an der Ergo-

therapieschule in Heilbronn einflie-
ßen lassen kann. Neben den Konzen-
trationsübungen, die in der Stunde
bearbeitet werden, gibt es auch the-
rapeutische Hausaufgaben, die als
„Geheimaufträge“ bezeichnet wer-
den. Für die Bearbeitung dieser „Ge-
heimaufträge“ sind die Kinder selbst
verantwortlich, sie dürfen aber auch
Hilfe bei den Eltern oder älteren Ge-
schwistern einholen. Dadurch soll
zum einen die Selbständigkeit des
Kindes als auch das Sozialverhalten
gefördert werden. 
“Neben Kindern  mit Aufmerksam-

keitsproblematiken behandeln wir
Kinder mit Entwicklungsverzögerun-
gen, Teilleistungsstörungen, Wahr-
nehmungsstörungen und Kinder mit
körperlichen und/oder geistigen Be-
hinderungen sowie auch Erwachsene
mit neurologischen oder orthopädi-
schen Problemen. Was uns besonders
am Herzen liegt, ist der enge Kon-
takt sowohl zu den verordnenden
Ärzten, als auch zu den Patienten
bzw.  deren Eltern. Wir vermitteln
ihnen auch Hintergrundwissen, um
Verständnis für ihr Kind zu wecken,
was manche Situationen erleichtert.
Das ist mindest genauso wichtig, wie
die Therapie am Kind. In der Regel
sind die Eltern dafür sehr dankbar,
da sie häufig einen langen Leidens-
weg hinter sich haben, “ erklärt der
gebürtige Obersulmer, der im April
diesen Jahres neue Praxisräume in
dem Neubau in der Rappenauerstra-
ße 9 in Bad Wimpfen bezogen hat. 
Infos: Ergotherapiepraxis Wagner,
Bad Rappenauerstr.  9,  Bad
Wimpfen, Tel. 07063/6811,
www.ergotherapiebw.de

“I“I
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MUSIK & HÖRSPIELE

Conni und das Familienfest

Wer kennt sie nicht – unsere Con-
ni?  Sie begleitet viele Familien
schon einige Jahre, von der klei-
nen Conni mit der roten Schleife
im Haar im Kindergarten bis hin
zur coolen Conni mit ihrer Mäd-
chenclique. Und immer wieder
sind die Geschichten nah am Le-
ben, spannend und einfach
hinreißend!

In dieser Geschichte geht es um
den 70. Geburtstag ihres Opas. Er
will vorbereitet, das richtige Ge-
schenk gefunden und die richtigen
Speisen zubereitet werden. Ganz
nebenbei erfahrt ihr noch Einiges
über Bienen und ihre Haltung,
denn Opa's Lieblingshobby sind
nunmal die fleißigen Honigher-
steller. Conni lernt neue Verwandte
kennen, es gibt ein Wiedersehen
mit ihrem Cousin Michael und
seinen immer noch geschiedenen
Eltern Karin und Andreas, die sich
seit langem das erste Mal wieder
sehen. Michael hat schon ein bis-
chen Angst, dass sie vielleicht
streiten und das schöne Fest rui-
nieren könnten.
Oder kommt doch alles ganz an-
ders und ein ganz anderes Ereignis
platzt in die große Feier?

ISBN-13: 978-3867421980

Karl von der Wimmelburg

Ihr habt genug von Sonne, Hitze
und Schwitzen? Ihr braucht drin-
gend eine Abwechslung vom
Rummel im Schwimmbad? Dann
sucht euch doch mal für 40 Mi-
nuten ein schattiges, kühles
Plätzchen im Haus und genießt
diese vier wunderbaren Geschich-
ten über Karl und seine Freunde.
Karl ist eigentlich ein Bauernjunge

– dabei wäre er so gerne ein echter
Ritter! Leider ist sein bester
Freund Willi auch kein edles
Pferd, sondern nur ein … Esel!!!
Bei einem „Ausritt“ begegnen die
zwei einem seltsamen Wesen, das
aus einem Stein herauskommt,
ständig „JamJam“ ruft und alles
frißt, was ihm vor die Riecher
kommt. Sie nehmen das kleine
Drachenbaby mit zu Zauberer
Leonardo und hoffen, hier mehr
über ihren neuen kleinen Freund
zu erfahren. So nehmen die span-
nenden und lustigen Geschichten
mit diesen drei äußerst liebenswür-
digen Helden ihren Lauf. Karl und
Willi befreien JamJam aus so
manch mißlicher Lage, suchen für
ihn eine magische Eisblume gegen
seine Erkältung oder befreien ihn
vom schrecklichen Troll. Wollen
wir wetten, dass ihr Sonne, Hitze
und Schweiß bald vergessen habt?
ISBN: 978-3-8445-1960-0
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Buchtipp von Jasmin Bröckel,  Osiander.  "Unser Zuhause-

eine Wimmelbilder-Geschichte" von D. Göbel/ Peter Knorr

Ein tolles neues Wimmelbilder-
buch in der Art Rotraut Susanne

Berners! Acht Familien eines
Wohnviertels werden auf der
Buchrückseite vorgestellt. Jede der
Familien lernt man auf einer Dop-
pelseite im Verlauf des Tages nä-
hers kennen. Dabei sieht man das
Wohnviertel auch immer aus einer
anderen Perspektive. Unterschied-
liche Erlebnisse, Wetterlagen und
Häuser machen das Anschauen je-
der neuen Seite interessant. Die
gleichen Personen begegnen ei-
nem immer wieder, so werden vie-
le Geschichten erzählt. Es gibt viel
zu entdecken! Beltz & Gelberg, 
ISBN-13: 978-3407795984

Buchtipp von Meike Sauer,  Osiander Heilbronn: “Sicher

stark und mutig” von Michaela Sit

Unversehrt, unverletzt, heil, immer
glücklich; so hätten wir gerne die
Alltage unserer Kinder. Nur leben-

stüchtig können sie dann leider
nicht werden. Sicher, stark und
mutig dagegen kann man sie get-
rost ins Leben entlassen.
Die Wiener Familienthearapeuten
Michaela Sit gibt viele praktische
Tipps für den Familienalltag,für
den Umgang mit schwierigen Si-
tuationen und bietet Eltern Hilfe-
stellungen, damit sie den Kindern
starke Bezugspersonen sein kön-
nen. Ein wichtiges Buch für den
Fa-milienalltag und ein wertvoller
Ratgeber für alle Eltern, denen die
Persönlichkeitsentwicklung ihres
Kindes am Herzen liegt.
Herder Verlag
ISBN-13: 978-3451067877

BUCHTIPPS VON: 

Schwäbisch Hall - Wackershofen
Telefon: 0791 / 97101-0
www.wackershofen.de

... auch erreichbar 

mit Bus und Bahn!

Drehorgeltag
So., 2. August, 11-18 Uhr

Drehorgelspieler aus allen Teilen des 
Landes spielen Musik mit überlieferten 
Instrumenten.

Zu Gast Anno Domini 
1765 – Bauernhochzeit
Fr. bis So., 21.-23. Aug., 10-17 Uhr
In zwei Gebäudeensembles zieht Leben 
aus der Mitte des 18. Jahrhunderts ein.

Tag der Landschafe
So., 20. September, 10-16 Uhr

Backofenfest
Sa./So., 26./27. Sept., 10-18 Uhr
Das große, schon zur Tradition geworde-
ne Fest mit Markt, leckeren Speisen und 
Getränken, Viehprämierung am Samstag, 
Gauklern am Sonntag, 
Trachtentanzgruppen 
und Musik.

elefon: 0791 / 97101-0T
ackershofeSchwäbisch Hall - W

.wackershofen.dewww

en

Buchtipp von Clarissa Eitl,  Osiander Heilbronn: Atlas der

Abenteuer - Klett Kinderbuch

Perfekt für lange Autofahrten oder
langweilige Nachmittage eignet
sich der Atlas der Abenteuer mit
Weltkarten für Entdecker und Tag-
träumer. Viele interessante Infor-
mationen zu den großen Meeren
oder über Gold und Edelsteine gibt

es in diesem Buch zu erforschen.
In einer Karte werden mystische
Orte wie zum Beispiel das Ber-
muda Dreieck oder das Area 51
beschrieben und eine andere zeigt
den Reiseverlauf von großen Ent-
deckern wie Marco Polo. Wer Lust
auf eine echte Schatzsuche hat, der
sollte nach Oak Island fahren, wo
Kapitän Kidd angeblich einen
Schatz versteckt haben soll. Bei
einer Safaritour in Afrika ist Vor-
sicht geboten den hier ist die
schwarze Mamba zu Hause. Wer
von ihr gebissen wird hat nur 15
Minuten Zeit um sich das Gegen-
mittel zu verabreichen. 
Diese Kartensammlung veran-
schaulicht spannende Fakten über
unseren Planeten die für Große
und Kleine Abenteurer interessant
sind.  

Klett Verlag
ISBN-13: 978-3954701179
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VVOORRSSCCHHAAUU
Oktober/November

und mehr...

MEDIEN

Seit vielen Jahren kommen regelmä-
ßig Kinder und Jugendliche zum
Schmieden ins Kunstschmiedehaus in
Schwäbisch Hall. Ein Erlebnispäda-
goge berichtet

Mit Kindern schmieden

In den letzten Jahren war nur noch
vom Anspruch auf einen Kita-Platz
die Rede. Dabei ist etwas ins Abseits
getreten: nämlich Kind-orientiert da-
rauf zu schauen, was unsere Kinder
dabei brauchen.

Jedes Kind hat einen Anspruch
auf einen Krippenplatz!

Die Wimmelburg – App für Kinder ab 2 Jahren

Imagoras – App für Kinder ab 8 Jahren

erkundet nur durch Wischen und
Anklicken die Burg. Es gibt viele
Burgbewohner, wie den Minne-
sänger, den Anstreicher, ein klei-
nes Mädchen und noch viele mehr.
Die Bilder sind wunderschön
gestaltet und die Reaktionen der
Bewohner oftmals sehr lustig.
Habt ihr den Froschkönig be-
merkt? Oder Dornröschen? Ja, es
sind viele Märchen-Charaktere
versteckt, die ihr finden könnt.
Drei kleine Minispiele sind eben-
falls enthalten. Helft beispiels-
weise dem Rattenfänger von
Hameln seinen Chor wiederzufind-

Ein Spiel für die Allerkleinsten
unter euch ist die Wimmelburg-
App. Tretet ein in die Burg und

en. Oder sucht Karl mit seinem
Holzpferd.
Beim Melodie-Nachspiel-Merk-
spiel könnt ihr euch musikalisch
betätigen.
Einziges Manko für diese Alters-
stufe: sämtliche Anweisungen
werden nur als Text eingeblendet!
So müssen Mama oder Papa
immer dabei sein, wenn auch die
Allerkleinsten hier Spaß haben
wollen.

RAVENSBURGER

ter: Die Welt soll sich angeblich in
Zukunft in einen kalten, farblosen
Ort verwandeln, indem eine dun-
kle Macht den Menschen die Fan-
tasie geraubt hat und sich somit
alle Bilder in ein trübes Grau ver-
färben. Doch mit Flux, einer far-
benfrohen, drachenähnlichen,
witzigen Figur könnt ihr kniffelige
Rätsel lösen und so die Welt wie-
der in Ordnung bringen. Dazu soll-
tet ihr die Kunstwerke genauestens
untersuchen, um alle gestellten
Aufgaben lösen zu können. Sucht
bestimmte Gegenstände und Ob-
jekte und setzt sie an anderer
Stelle sinnvoll ein. Dabei müsst ihr
auch manchmal zwischen den

IIn dieser App könnt ihr in die
Welt der Kunstwerke des Städel
Museums eintauchen. Zunächst
beginnt die Geschichte recht düs-

Bildern hin und her reisen.
Aber ihr seid ja nicht allein: Flux
hilft euch, wo er kann. Und damit
er nicht so langweilig aussieht,
könnt ihr ihn auch gerne umge-
stalten! In einem Charaktereditor
könnt ihr Flux mit den eingesam-
melten Objekten kostümieren und
diese Flux-Version auf der offi-
ziellen Webseite des Spiels veröf-
fentlichen. Hier findet ihr auch
umfangreiche Hintergrundinfor-
mationen zu allen Kunstwerken.
Dieses anspruchsvolle Spiel wird
sicher auch manchen Erwachsenen
begeistern.

STADELMUSEUM

Monster ABC – App für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren

diese App für ABC-Schützen an.
Hier könnt ihr auf spielerische und
humorvolle Art und Weise Buch-
staben lernen. Wie in der Schule
geht das mit einer sogenannten
Anlauttabelle: M für Maus, A für
Affe und so weiter. Damit auch
eure Eltern das verstehen, gibt es
sogar einen extra Elternbereich mit
der ausführlichen Erklärung des
Lernprinzips.
Im Spiel gibt es zwei Räder. Auf
einem sind vier Buchstaben abge-
bildet. Auf dem anderen vier
Bilder. Ihr müsst nun die beiden
Paare, die zusammen gehören, per
Rad drehen zusammen bringen.
Die Buchstaben werden bei Ankli-

Ihr kommt im September endlich
in die Schule und seid schon so-
was von aufgeregt? Doch die
Sommerferien sind ja sooo lang?
Na dann schaut euch doch mal

cken auch laut vorgelesen, falls ihr
euch mal unsicher seid. Für jedes
richtige Wortpaar erhaltet ihr dann
Monstertaler und Monsterelixir.
Mit der Zeit könnt ihr dann einige
Monster frei spielen, die euer
Spiel bereichern. Im nächst
schwierigeren Spielmodus müsst
ihr diese Buchstaben-Laut-Paare
in einer bestimmten Zeit schaffen.
Damit seid ihr bestens gerüstet für
die Zeit nach den langen Sommer-
ferien!

WONDERKIND INTERAK-
TIONSMEDIEN GMBH

Wie Gedankenspiele bei
AD(H)S helfen

Beim Neurofeedback lernen Kinder,
mit ihren Gedanken am Computer ein
Objekt zu steuern. Ein Training, das
Konzentration fördert und Medika-
mente bei AD(H)S erspart. 



10 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Hof gar ten 
mit Landesbauernpfarrer i. R. Willi Mönikheim

Ab 11 Uhr „Das Beste aus Küche und Keller...“
Bœuf de Hohenlohe Weideochsen vom Spieß • Schlachtplatte vom 

Schwäbisch-Hällischen Landschwein • Kaffee, Kuchen und Blooz • Fassbier 
und Wein • naturtrübe handgepresste Säfte • Hohenloher Spezialitäten 

im Regionalmarkt Hohenlohe.

Auf dem Hofgelände:
Bauernmarkt mit Verkauf von Erzeugnissen aus der Region • Hohenloher 

Folk, Blues & Rock, Liedermacher • „Die Kleine Schweineschule" • 
Prämierung Schwäbisch-Hällischer Zuchtschweine im Vorführring • 

Kutsch- und Traktorfahrten zur Schweineweide.

Am Regionalmarkt Hohenlohe:
Verkaufsoffener Sonntag mit Verkostung regionaler Erzeugnisse • 

Weinprobe • Führungen durch den Kräuter- und Bauerngarten • Blasmusik 
im Biergarten • Kinderprogramm: Hüpfburg, Ponyreiten, Kutschfahrten.

74549 Wolpertshausen | Haller Str. 20 | Tel. (07904) 9797-0

- direkt an der A6 Heilbronn-Nürnberg, Ausfahrt 44 - 

Sonntag, 30. August 2015

28. Hoffest
auf dem Sonnenhof von Familie Bühler 

in Wolpertshausen
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